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Deutſchland. 
Berlin, 10. Auguſt. 


Kiel ein. Nachdem morgen eine Probefahrt der der Lage ſein, ſich 
nzerkorvette „Wörth“ ſtattgefunden, ſollen am vertheidigen zu 


laden werden. wer 

Die Tabakarbeiter und Arbeiterinnen Berlins 
hielten geſtern Abend eine ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
lung zu dem Zwecke ab, gegen die beabſichtigte 
Tabatfabrikatſteuer zu proteſtiren. Der Haupt⸗ 
redner des Abend, Arbeiter Rieſel, wies darauf 
einer ſolchen 
Steuer die Arbeitsloſigkeit in erſchreckendem Maße 


Woeſte“, 


weiter 


bezeichnen. : 

— Wir hören aus ſicherer Quelle, daß Se. 
Majeſtät der Kaiſer, da die würtembergiſche Re⸗ 
gierung gebeten hat, von dem Manöver des 13. 
(würtembergiſchen) Armeekorps gegen das 14. 
(badiſche) abzuſehen, letzteres Korps zu Manövern 
mit dem 15. Armeekorps bei Hagenan heraazu⸗ 


gende 


erinnern, 


* FR 


tend nachgewieſen werden. 
3 Herrn Woeſte ſind für das v 
ut Wie offiziös ge⸗ Abneigung und Vorurtheil gegen das Heer erſüll⸗ 
meldet wird, trifft der Kaiſer heute Abend in ten Oppoſition charakteriſtiſch. 


Angriffswaffen auch 


Abgeordneter zu, 
maſchinelle Ausrüſtung aller n 
zweige im Laufe der Jahre eine vollſtändige Um⸗ 
wandlung erfahren habe, auch die Arn 
waffnet und ausgerüſtet werden müſſe. 


„kann gewiſſe Vernunftgründe ebenſowenig faſſen, 
als manche iedri 
befindliche 
als bis 10 zu 


gedreht habe. Selbſt bezüglich der Reichsfinanz⸗ 
reform will man ſich beruhigende und befriedi⸗ 


verſchafft haben. 


a: z > a 


Da: 


Stettiner Zeitun 


werden kaun. 


Die Argumente des 
Verfahren einer von 


archivs über Finnlands auswärtigen Handel ver⸗ 
öffentlicht. Dauach hatte die Einfuhr Deutsch 
lands nach Finnland im Jahre 1889 einen Werth 


1890 von 44 782 000 zwecke nur irgend zulaſſen, 


roßen Nachbarmächte folgen, ſon⸗ in den entſprechenden Jahren auf 8071 000 bezw. 
Be Reicht der eo des 5 987 000 bezw. 7 313 000 Mark 


} Graz, 10. Auguft. 
für Ab⸗ — Der hieſige Hop und Dompreviger W. 


172 ; f ſter * . a 5 a das 
hülfe — aber nicht nach deutſchem Muſter, ſon⸗ Faber, der dem Vernehmen nach demnächſt F . f — * 
ben durch Einführung des Milizſyſtems. „Von ſeit nahezu einem Jahre verwaiſte Amt eines Artillerie⸗Abtheilung, welche dort behufs Schieß 


General⸗Superintendenten von Berlin übernehmen 
ſoll, ſteht in einem Alter von 47 Lebensjahren 
und iſt zu Gehrenrode bei Gandersheim geboren. 
Er wirkte anfänglich als Diakonus, daun als 
Oberpfarrer und Superintendent in Mansfeld; 
hierauf wurde er Superintendent in Bitterfeld. 
Im Jahre 1885 wurde P. Faber erſter Pfarrer 
an der St. Johannisgemeinde zu Magdeburg und 
erhielt gleichzeitig wiederum das Amt eines 
Superintendenten in Magdeburg, bis er vor zwei 


berg verlegt werden mußte. Auch 


Peſt, 10. Auguſt. 
und Przemysl ſtatt. 


2 NA ie 8 EINIGER R 8 f Hof⸗ du 2 8 8 0 ) 

im Verhältniß des Fortſchreitens der modernen Jahren, im Juli 1891, das Amt eines Hof 2 mischen Rufen ſämmtliche Fenſterſcheiben des die heutige ver Libre Parole“, 
die Vertheidigungsmittel ſich Dompredigers an Stelle des nach Deutſch⸗ Palais. Andere Gruppen zogen nach den von o 5, 8 14 = 

entwickeln müſſen, vergebens rief ihm ein liberaler Wilmersdorf berufenen Konſiſtorialraths Schrader Rumänen bewohnten Gebäuden, wo ebenfalls die auch die Erlürung der ganzen Sache darin. 3 


übernahm. Im Jahre 1883 hat Faber, der auch Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. 
Propſt des Stiftes in Heiligengrabe iſt, bei vielen 
größeren Lutherfeiern die Feſtreden gehalten und 
hat auch einen Band „Luther⸗ und Kaiſer⸗ 
Reden, unter dem Titel „Wartburg und Kyff⸗ 

häuſer“ erſcheinen laſſen. 
Kiel, 10. Auguſt. Der Kreuzer, Schwalbe“ 
von der oſtafri⸗ 


daß, wie 
anderen 


Armee nen be⸗ 
„Herr 


meint ein liberales Brüſſeler Blatt, 


miſſar wurden mißhandelt. 


ählen.“ Und da növer 
. — heute früh in See, um der laiſerlichen Nacht 
„Hohenzollern“ entgegenzufahren. 

Kiel, 10. Auguſt. . sauer 
iſt auf der „Hohenzollern“, der Panzer „Wörth“ 
voran, unter Salut hier eingetroffen. Bei 
Friedrichsort ſalutirte die Strandbatterie. 

Erfurt, 10. Anguſt. Weder der in München 
ſtattfindenden Hauptkonſerenz des Eiſenbahnver⸗ 
tehrs⸗Verbandes, noch der in Berlin tagenden Ge⸗ 
neralkonſerenz der deutſchen Eiſenbahnen wird eine 
Vorlage betreffend die Einheitlichkeit der Perſonen⸗ 
tarife gemacht werden. 5 5 

e 10. Auguſt. Die hieſige 
„Süddeutſche Tabakszeitung“ erfährt, daß dem 
Urheber des Planes einer Tabakſabrikateſtener, 
dem baieriſchen Finanzminiſter Riedel, der Poſten 
des Reichsſchatzamts⸗Sekretär angeboten worden. 

Dresden, 8. Auguſt. Das hieſige Organ 
der reformeriſchen Antiſemiten, die „Deutſche 
Wacht“, zeigt ſich neuerdings beſonders kampf⸗ 
luſtig und ſchlägt ohne Unterſchied auf Konfer- 
vative und Sozialdemokraten mit gleicher Heftig⸗ 
keit los. Die Polemik, die hier geführt wird, iſt 
Geſchmack, auch nicht aller 
Derer, die ſonſt der antiſemitiſchen Partei Sym⸗ 


Niederlande. 


daß die deutſche 
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Schließlich haben die Truppen⸗ angenommen hat?“ — Mores von Herz Geld 
theile Anweiſung erhalten, gelegentlich der dies⸗ eno 
jährigen Herbſtübungen, ſoweit es die Uebungs⸗ ſcheinlich — 
die mit Futter be⸗ 


ien muß in von 38 122 000 Mark, A 8 
gegen ih Berendt Mark und 1891 von 46 836000 Mark. Die ſtellten Felder zu ſchonen und auszuſparen. 
können — aber es ſoll nicht dem Ausfuhr Finnlands nach Deutſchland belief ſich Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wie die Blätter melden, 
find in der Umgebung von Gurkjeld ruhrartige 
Erkrankungen derartig heftig aufgetreten, daß die 


übungen anweſend war, ſchleunigſt nach Reichen⸗ 


Radkersburg ſtationirten Militär tritt die Krank- Schließlich begab ich mich zu Audrieux, mit den 
heit in beſorgnißerregender Weiſe auf. ich mich gut ſtand, und verſtändigte ihn don 
Am nächſten Sonntag 
findet ein Wettflug von Brieftauben zwiſchen Peſt 


Groß wardein, 10. Auguſt. Geſtern Abend 
verſammelten ſich etwa 2000 Perfonen vor dem 
biſchöflichen Palais und zertrümmerten unter ſtür⸗ 


Abends nahm die Demonſtration einen ernſteren 
Charakter an. Vor dem rumäniſchen Seminar 
und dem biſchöflichen Palais begann die Menge 
mit fauſtgroßen Steinen zu werfen und auch in 
der anſtoßenden Kirche die Fenſter einzuſchlagen. 
Der Oberſtadthauptmann, ſowie ein Polizeikom⸗ 
Eine Kompagnie In⸗ 


auf niedriger Entwicklungsſtufeſiſt nach fünfjähriger Abweſenheit f i 1 
Völkerſchaften im Stande ſind, kaniſchen Station ſoeben zurückgekehrt. ffanterie ſperrte die Straße. Der Lärm dauerte 
Kiel, 10. Auguſt. Die Manöverflotte ging noch nach 11 Uhr Nachts fort. 


Wenn nicht ein ganz unvermutheter Zwiſchen⸗ 
fall eintritt, geht das neue 9 Wahlgeſetz 
eit 


Freitag, I. Auguſt 1893. 
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angenommen? Die Sache klang fo unwahr⸗ 
Mores iſt der Buſenfreund Eduard 
Drumonts, — daß man mit Intereſſe einer Er⸗ 
klärung entgegenſah. Dieſelbe ließ nicht auf — 
warten. Mores erklärte ſelbſt, er wolle ſein 

wiſſen reinigen und ſchrieb geſtern einen langen 
Brief an den „Figaro“, in dem er geſtand 
20000 Franks von Herz angenommen zu haben 
Er ſagt: „Es war im Frühjahr 1891. Ich 
mußte ſofort 20 000 Franks bezahlen und ging 
einige Freunde um Hülfe an. Ich war ein Be. 
ſiegter und fand überall geſchloſſene Thüren. 


ES 


bei dem in 


meiner Lage. Er vertröſtete mich auf den nächſten 
Tag. Dann theilte er mir mit: „Ein einziger 
Menſch in ganz Paris wird Ihnen das 

leihen. Das iſt Cornelius Herz. Aber er ſtellt 
als Bedingung, daß Drumont ihn darum bittet.“ 
Drumont bei Herz, das klang noch umwahrjchei 
licher, als Mores bei Herz! Man mußte daher 


Nach 10 Uhr Mores hatte im Cercle de la rue Royales 
die Summe beim Balkarat verloren und Ehren⸗ 
ſcheine ausgeſtellt. Konnte er die Summe nicht 
einlöſen, ſo wollte er ſich eine Kugel durch den 

Kopf jagen. Er wandte ſich an ſeinen Buſeu⸗-⸗ 
freund Drumont, der aber, wie er heute ſchreibt, 
keine Luſt hatte, ſein mit harter Arbeit erworbenes 
Geld dem Bakkarat in den Schlund zu werfen. 
Bei derartigen Geſchichten weiß man, womit mau 
anfängt, aber nicht womit man aufhört!“ — 
Mores ging dann zu Andrieux und von da 
wieder zu Drumont mit dem Verlangen, Herz 
um das Geld zu bitten. Drumont ließ ſich er 
weichen und ſo fand die Begegnung ſtatt. Es 
ging Alles ſehr korrekt zu, wie Drumont ſchreibt. 
Die Stunde war vereinbart worden, kein Diener 
ſah Drumont, als er kam, um ihn anzumelden. 
Wie im Märchenland öffneten ſich alle Thüren 
von ſelbſt. Kein Menſch brauchte daher zu 
wiſſen, daß Drumont, der Große, ſich herabge⸗ 
laſſen hatte, Cornelius Herz zu beſuchen. Und 
nun kommt dieſer Mores und plaudert ohne Noth 
die ganze Sache aus! Nicht einmal Clemencean. 
der von dieſem Beſuch wußte, hat Drumont in 
die ganze Geſchichte verwickelt, ſoundern Mores, 
ſein Freund, den er durch einen Dienſt vor dem 
Selbſtmord gerettet hatte! 5: 
Mit ſeinem großen ſchriftſtelleriſchen Talent 3 
jammert Drumont heute in der folgenden origi⸗ 
nellen Weiſe über die begangene Indiskretion 
„Mores weiß ganz gut, daß er mir dadurch, daß 
er dieſen Beſuch ohne Noth der Neugier des 
Publikums preibgiebt, wenn auch nicht gerade 
einen Kummer, ſo doch einen Aerger verurſacht. 
Ein Kind des Volles hätte Takt genug beſeſſen, 


mehreren 


mich in die Sache nicht zu verwickeln. Solcher 


in den vom Manöver be⸗ 
Takt iſt Herzensbildung, nicht Erziehung. Ein 


rührten Gegenden vorzubeugen, haben Se. lieſt, mit der jetzt das Böckel ſche Organ die arbeiter des Blattes, der ſich „Ruſtieus“ zeichnet, Bevölkerung. Kleinere Putſche ſind ſeit langem ldung, . 
Maſeſtät die Heranziehung der Fourage für bie Deutſch⸗Sozialen, den Herrn v. Liebermann, zur und wirklich die Nuſtizität bisweilen aufs an der 8 1 Ic Beifpiel Belgiens, Kind des Voltes hätte ſich gejagt: Da ſitzt e 
„Uns“, ſo ſchreibt der „Reichs⸗ Aeußerſte treibt. Dabei macht er, der ein ſcharfes wo das allgemeine Stimmrecht erzwungen wurde, Kumpan, der ſich eiumal Mühe gegeben hat, 


den Mann will i 
kraten haben kenn 
ancen. Sie fü 


u ziehen; 
die Mi 


ind von der Theilnahme an 
der Geſetzgebung ausgeſchloſſeuen Klaſſen ſehr 
ermuthigend gewirkt. Gerade der Antrag der 
holländiſchen Abgeſandten auf dem Züricher 
internationalen Sozialiſtenkongreß, ein Verbot der 


unter ſolchen Umſtänden auf die Auweſenheit Sr. 


Majeſtät des Kaiſers nur für die große Pa Partei 5 ! N o h 
5 f e 0 eien, von keiner dieſe Reform einen Fortſchritt, fie iſt aber weniger Theilnah 25 > 
am 155, k. Mis. und 8 -Mandver K 8 0 1 1 5 f heilnahme an den parlamentariſchen Verhand⸗ 

27. Diviſion am 16. mbe noch immer das Werk der Konſervativen, als vielmehr des fun f . W . 

27. Divi . 1b Gerade bei diesem lungen auszuſprechen, ſich der Wahlen nur als 3 


blieben. Nach Fin anzminiſters Miquel. 
grundlegenden Werke jedoch mußte die konſervative 
Partei die Sozialreform weit durchgreifender för⸗ 
dern. Die Beſteuerung der großen, ja ſelbſt der 
größten Vermögen bis zu 4 Prozent iſt eine 
Lächerlichkeit. Wie ſoll da der Hauptforderung 
der Sozialreform, der Verhinderung des An⸗ 
wachſens des Kapitals in einzelnen Händen, Rech⸗ 
nung getragen werden? Das iſt unmöglich! 
Man ziehe die Grenze nach oben z. B. bei 
100 000 Mark Einkommen. 


Agitationsmittel gegen die kapitaliſtiſche Geſell⸗ 
ſchaftsordnung zu bedienen und eine Verſtändigung Paris, 8. Auguſt. Nachdem ſich alle Welt 
mit den kommuniſtiſchen Anarchiſten berbeizu⸗ ziemlich über die ſiameſiſche Angelegenheit be. 
führen, läßt darauf ſchließen, daß die holländiſche ruhigt, laſſen ſich einige hieſige Blätter aus 
Arbeiterpartei zum Kampfe mit den äußerſten Kambodſcha berichten, es herrſche dort über das 
Mitteln entſchloſſen iſt. Domela Nienwenhuis getroffene Abkommen große Unzufriedenheit. Der 
trat auch gegen den Ausſchluß der Anarchiſten vom König Narodam ſei im höchſten Grade euttäuſcht 
Kongreß ein, ſodaß behauptet werden kann, in den und entrüftet darüber, daß Kambodscha ſeine alten 
Niederlanden ſei die radikalſte ſozialiſtiſche Rich⸗ Provinzen Battambong und Angkor nicht von 
tung an die Spitze der Arbeiterbewegung gelangt. Siam zurückerſtattet würden und denke allen 
Eruſtes daran, ſich dieſelben mit Waffengewalt 


Nachdem durch die letzte 
ordnungsnovelle beſtimmt war, daß 
beiterinnen an Sonnabenden und Vorabenden der vom 
Feſttage nur zehn Stunden beſchäſtigt W a ce Dit 
dürfen, it in zahlreichen Spinnereien die Arbeits⸗ v 0 N . : 5 
zeit auf die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 5 Uhr hen der eigenen e e auf ihn ge⸗ 
Nachmittags mit einer einſtündigen ite pe a = 2 uneigemiützigſter Weiſe und 
ſchrä ; Bei dieſer Re er Ar- N 1 a 
beſchräntt werden. Wei biejer denen ne end durch die großartigſten Wahlmanöver ein Man⸗ 


beitszeit macht ſich nun der Umſtand erſchwer Bis dahin ſteigere 


ſi i chen Bauern ; 0 9 ; 

„ daß, trotzdem an den genannten Tagen dat geſichert hatte. Die pommerſcher 2 h er ; Dieſer aber durch Ablehnung des allgemeinen, 
en ſeht aich 355 arbeiter wird, als Des und Laukarbeiter träumen nich immer ven dem man bie er 5 e ohnedies durch die verlangte Kenntniß des Leſens ſelbſt zu erobern. Wenn man den genaunten 
g billigen Lande und dem billigen Schnapfe, den über 100000 Mark, verßigt als Steuer dem und Schreibens eingeengten Wahlrechts neue Au- Blättern glauben wollte, ſo ſtände die Sache 


für jugendliche Arbeiter geſtattet iſt, für die Letz⸗ 
teren auch noch die einhalbſtündige Pauſe am 
Nachmittage eingehalten werden muß. Der Zen⸗ 
tralverbaud deutſcher Induſtrieller hatte ſich des⸗ 
halb an den Bundesrath mit dem Antrage ge⸗ 
wandt, für Spinnereien den Fortfall der Nach⸗ 
mittagspauſe für jugendliche Arbeiter an den ge⸗ 
nannten Arbeitstagen zu geſtatten. In Folge die⸗ 
ſes Antrages ſind Erhebungen veranſtaltet worden. 
Dicſelben haben zu dem Ergebniß geführt, daß in 
zahlreichen Spinnereien Verhältniſſe vorliegen, 
welche für die nachgeſuchten Ausnahmebeſtimmun⸗ 
gen ſprechen. Es werden demnach künftig die⸗ 
jenigen Spinnereien, welche der Ortspolizeibehörde 
angezeigt haben werden, daß ſie von der Aus⸗ 
nahme Gebrauch machen wollen, die Nachmittags⸗ 
pauſen für jugendliche Arbeiter an Sonnabenden 


Staat zur Eutlaſtung des ſchaffenden Volkes. 
Wer will bestreiten, daß man mit 100 000 Mark 
herrlich und in Freuden leben könne. Herrn von 
Gneiſt () würde dadurch die äußerſt ſchwierige 
Verwaltung ſeines großen Vermögens etwas er⸗ 
leichtert und dem Volke eine große Wohlthat er⸗ 
wieſen. Das iſt durchgreifende Sozialreform! 
Nun, wie ſteht's, ihr Konſervativen?“ — So 
Ruſticus, der in feinem Eifer „für antiſemitiſche“ 
Sozialreform die einfache Vermögens- Konfis⸗ 
kation empfiehlt. Denn nichts anderes als 
eine ſolche würde doch dieſe originelle „Beſteue⸗ 
rung! des 100 000 Mark überſteigenden Einkom⸗ 
mens bedeuten. 


Dresden, 9. Auguſt. Ueber die von der 
ſächſiſchen Militärverwaltung zur Erleichterung 
der Manöverlaſt getroffenen Maßnahmen ſchreibt 


hänger zu verſchaffen, iſt ein Fehler, der ſich an höchſt bedenklich und Europa müßte ſich dem 
den- Liberalen rächen und die Niederlande in nächſt auf einen Krieg zwiſchen Kambodſcha und 
ſchwere Wirren ſtürzen dürfte. wi Aird Bin Glücklicherweiſe liegt . 
nn eſſen keine Veranlaſſung vor, dieſe Kriegsgeſahr, 

Belgien. - die im ſchlimmſten Falle Europa 5 ſeine 

Brüſſel, 8. Auguſt. Der Brüſſeler „Soir“ Handelsintereſſen wenig berühren würde, ernſt zu 
verſichert, daß der Rücktritt des Herrn Juſtiz⸗ nehmen. Die hieſigen Zeitungspolitiker haben 
miniſters Lejeune feſt beſchloſſen ſei. Das wäre wohl unter dem Einfluß der in dieſen Tagen 
bedauerlich, deun dieſer nur von den reaktionären wieder zurückgekehrten Sommerhitze vergeſſen, das 
Heißſpornen der Stlerifalen wie der Doktrinär⸗ Kambodſcha ein Schutzſtaat Frankreichs if. Ein 
Liberalen gleich ſcharf angegriffene Miniſter hat ſolches Staatsweſen, das keine eigene Vertretung 
unbekümmert um die Parteiſtreitigkeiten wahrhaft nach außen und im Innern einen Reſidenten der 
ſchöpferiſch auf dem Gebiete der Rechtspflege ger Schutzmacht als Vormund und maßgebenden Be⸗ 
wirkt und auch für andere Länder nachahmens⸗ rather hat, wird ſchwerlich, ohne dieſen mächti 5 
werthe Reformen in Belgien durchgeführt. Wie Mann zu befragen, das Kriegebeil ausgraben. 
dem auch fein mag, im Juſtizmmiſterium iſt jetzt Sollten auch bei den Heldenſöhhnen Kambodſchas 
eine neue Abtheilung errichtet worden, die ange Gelüſte erwacht ſein, das von Frankreich be⸗ 


ihnen der große Mann in Ausſicht geſtellt für 
den Fall, daß endlich einmal die Rechnung mit 
den „ſchindenden Junkern und Juden“ aufgemacht 
werden ſollte. Heute will Herr Förſter von ſei⸗ 
nem Freunde nichts mehr wiſſen und beſtreitet 
in öffentlicher Verſammlung, daß er ein Freund 

ſei oder nur Gemeinſchaft mit ihm 
Undank kann allerdings kaum ge⸗ 


jenſtag in Madrid, wie in Kürze telegra⸗ 
0 let, von dem ſpaniſchen Miniſter des 
Aeußern und dem deutſchen Botſchafter von Ra⸗ 
dowitz unterzeichnet worden, natürlich vorbehalt⸗ 
lich der Ratifikation, die der Zuſtimmung des im 
Herbſt zuſammentretenden Reichstags bedarf. Das 
; z zwiſchen Deutſchland und Spanien be⸗ 


und Vorabenden von Feſttagen fortfallen laſſen g : or : h 2 N N 
können. Jedoch werden dafür zwei Beger ee Heure 9 ſeit dem das 9 . et a N die e ee Abet 58 Siam er e Nannen lie d 
füll liſſen⸗ Einmal N 10% tet eutſcherſeits nach dem General Angeſichts des in verſchiedenen Gegenden des bedingte Verurtheiln u ntlafjung, über ſiegen, jo wird der manzönae Reſident ihnen 
erfüllt werden miiſſen. Einmal darf am dieſen J. Juli d. J. DE \ N den Schutz der Jugend, über Landſtreicherei und jedenfalls dentlich machen, daß ein Lehnsſtaet 


Königreichs Sachſen herrſchenden Futter- und 
Streumangels ſind von der Militärverwaltung 
für die bevorſtehenden Herbſtübungen beſondere 
Maßnahmen ergriffen worden, um einestheils der 
hierdurch betroffenen Berölkerung die Ein⸗ 
quartierungslaſt in jeder zuläſſigen Weiſe zu er⸗ 
leichtern und anderntheils die Bedürfniſſe der 
übenden Truppen ſicher zu ſtellen. Zu dieſem 
Zwacke ſoll, um durch Ankauf der Voerräthe in 
den von den Mauövern berührten Gegenden einen 
ſchon etwa vorhandenen Mangel nicht zu ver⸗ 
größern oder hervorzurufen, nöthigenfalls der 
Bedarf für die übenden Truppen ſeitens der 
Manöverproviantämter außerhalb des Manöver⸗ 
geländes angekauft werden. Weiterhin kann in ſo 
weit der Fouragebedarf für die auf Märſchen be⸗ 
findlichen Truppentheile im Gemeindebezirk nicht 
vorhanden ſein ſollte, derſelbe gemäß 8 5 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes gegen Empfang der. tarif⸗ 
mäßigen Vorſpannvergütung von der nächſten 
militäriſchen Verabreichungsſtelle durch die Ge⸗ 
meinde abgeholt werden. Um dies zu erleichtern, 
wird ſeitens der Militärverwaltung dahin Vor⸗ 
ſorge getroffen werden, daß ſolche Verabreichungs⸗ 
ſtellen innerhalb des Manövergeländes zur Ein⸗ 
richtung gelaugen. Ferner wird, ſofern die be⸗ 
treffenden Gemeinden es wünſchen, auch die Be⸗ 
reitſtellung von Streuſtroh durch die Quartier 


Tagen die Arbeitszeit der jugendlichen Arbeiter] tari von Spanien nach dem Minimaltarif 
nicht läuger als 95 Sunden und nicht über bi. lt erhoben werden, wird bis dahin aller 
5 Uhr Nachmittags dauern, ſowie nach der Mit⸗ Wahrſcheinlichlei nach fortdauern. Das endgül⸗ 
tagspauſe vier Stunden nicht überſchreiten. So, tige Urtheil über die, getroffenen Vereinbarungen 
dann muß an dieſen Tagen den jugendlichen Ar⸗ m bis zu der in Kürze zu erwartenden Ver⸗ 
beitern geſtattet werden, das Vesperbrod während äffentlichuung des Vertrags verſchoben werden. 
der Arbeit einzunehmen. f jet vorläufig nur 5 = a Juli 

== Während bei uns die links stehenden par- angeſichts des nn 840 nicht an Weg 
lamentarſſchen Parteien den Kampf gegen den ziös gegebene. offen werden, die berechtigten 
„Militarismus“ als Spezialität betreiben, wird in um jeden Freie uff en Handelswelt ihre Beide 
Belgien dieſes Geſchäft von den Parlamentariern] Wünſche der chlieflich die Inkraſtſetzung des 
der Rechten beſorgt, welche den militäriſchen Auto⸗ tung finden. 11755 N Haudelsv ertrage auch auf 
yitäten des Landes, dem fetzigen Kriegsminister deutsch + art) ert alb einer beſtimmten Su 
General Braſſine und dem bekannten Ingenienv- ſpaniſcher Seite ſolle ar es 191 dem — ch 
general Brialmont ihr Beſtreben, das Syſtem geſichert werden en niche ergehe wie 55 
der belgiſchen Landesvertheidigung den Zeitanfor⸗ ſpaniſchen a nischen en loamen das zwar 
derungen entſprechend zu vervolllommnen, nach dem ſchweizeriſ en ift, bisher 7 ae en 
Möglichkeit zu erſchweren ſich angelegen fein | vor Jahren abael ira Ratiſtzirung 1 
laſſen. In der Dienftagefigung der befgifchen | dem Papier ah m Bl ien fo nahe lie a 
Deputirtenkammer griff der klerikale Deputirte == Selbſt 1 i be irk acht ſich für 10 er 
Woeſte den Standpunkt der Fachmilitärs, daß] Aachener 1 pla Autwer ener 1 1 2 
Belgien ungeſaumt an die Einführung der allge⸗ | dn3 \ aht, i M 3 Hi ie En 8 1 
meinen Wehrpflicht gehen und überdem die Be- uationale Be 8 bar Auf Guns 77 — 
ſeſtigung Antwerpens erheblich verſtärken müſſe, Betheiligung MIC ve air vor ats 
mehr leidenſchafllich als fachlich an. Herr Woeſte von der Aachener feige telt werden daß aus der 
und ſeine Geſinnungsgenoſſen fürchten für die Aufrage Hunte feſtgeſt, g 5 
Volksthümlichkeit der klerikalen Partei, wenn deren Maſchmeubranche des 


Bezirks ſich 9 Firmen an 
parlamentariſche Vertreter erhöhten Heeresaufwen⸗ der lusſtellung zu 


Bettelei, über die Rückfälligen bearbeitet. Der nicht über ein Land herfallen darf, mit dem die 
9 des Miniſters Bathardy leitet dieſe Schutzmacht geſtern erſt Frieden geſchloſſen hat. 
neue Abtheilung. ; De FR Fe 
Auf Hr flächſten Kongreſſe des Weltpoſtver⸗ Paris, 10. Auguſt. Larrout, der ſranzöſiſche 
8 f . des Weltpoſtber⸗ Generalreſident in Tananarivo, kündete der Regi⸗ 
eins werden Belgien und Frankreich die Einfüh⸗ 1 bn er im 2 Fraulreich 
in atem naler Pofklarten mit bezahlter Rück rung au raß d in Rome e en 
rung interna zurückkehren und ſeinen Poſten nicht wieder ei 
antwort beantragen. nehmen werde, da er nicht die Verautwortlichleit 
Frankreich. für die ſich jetzt auf Madagaslar vorbereitenden 
Aus Paris, 8. Auguſt wird dem „Berl. an! 1 wolle, zumal er ihnen 3 
Tagbl.“ gejchriehen: gegenüber machtlos ſei. 5 
Kleine Urſachen, große Wirkungen: Die Paris, 10. Auguſt. In einer Verſamm⸗ 
gefälſchten Aktenſtücke Nortons ziehen eine ganze lung in Draguignan wandte ſich Clemencean 
Reihe von Folgen nach ſich, von denen ſich der gegen ſeine Gegner, welche ein förmliches Der 
dunkle Ehrenmann von Mauritius nichts hat leumdungsſyſtem gegen ihn ausgebildet hätten. 
träumen laſſen. Der Rücktritt Derouledes und Mit Entſchiedenheit wies er die Anſchuldigung 
Millevoves aus dem politiſchen Leben war das zurück, daß er von Herz Geld empfangen hätte. 
erſte Ergebniß ihrer Verleſung, Clémenceaus ge- Herz ſei nichts weiter als Aklionär ſeiner Zeitung 
richtliche Rehabilitation das zweite, und heute er- geweſen. Clemenceau kam darauf im längeren 
möglicht uns die durch ſie verurſachte Preßpolemik Ausführungen auf den Pauama⸗Feldzug zurück, 
einen überaus engöglichen Blick hinter die welcher von den Monarchiſten unternemmen 
Kouliſſen des franzöſiſchen Antiſemitismus. worden ſei, bekämpfte u, die bekehrten Mens 
Marquis Mores, das „enlant gate“ der Radau⸗ archiſten und betonte ſchließlich, wenn er niemals 
politiker, muß die Koſten tragen. Als Clémenceau au der Regierung geweſen ſei, to Time dies 
als Privatkläger Licht in die dunſle Sache daher, daß man ſie ihm niemals angeboten habe. 
bringen wollte, wer den Atktenfälſchern die Roubaix, 10. Auguſt. Geſtern ſtürzte an 
100 1 75 e bac Er ihn 5 hiefigen 0 N koloſſaler Waſſer⸗ 
; er i Juartier⸗ Marquis Mores an: „Schweigen Sie, Sie Kom⸗ be hälter von der Tragſäule, welche ſich geſenkt 
leiten R 1 10 a dae nee ſeitens manditür des Corüclius Herz!“ Aber hatte. Der Waſſerbehälter, welcher einen Durch 
der fliltürderwaltung gegen Einbehaltung des Clémenceau reizt man nicht ungeſtraft. Als ihm 


l og gedenken; im 
ar ; ee: h 1 eder die Textil- noch Nadelinduſtrie 
dungen zuſtimmen. In der Thesrie ſind ſie Uebrigen hat weder di e 
natürlich ſehr dafür, daß das Heer ſtark und 1 os Bergbau ein Intereſſe für das Projekt 
wohl ausgerüſtet, daß das Bejeſtigungsſyſtem des bekundet. . ; ; . 

Andes deln een — 0 1 15 Praxis Finnland ſpielt betauntlich bei dem gegen 


En 919 05 a e 9 ra hat, war bis an den Rand 
Staſſfrvit 17 . ie denn auch das das Wort zum aidover ertheilt wurde — er⸗ mit Waſſer gefüllt. Der Pförtner der Waſſer⸗ 
Gan dar bie engen Ae erſorderlichen⸗ widerte er: „Wie lann mir Marquis Mores leitung, deſſen Frau und drei Kinder kamen dabei 


he Fe ie pärtigen deutſch⸗xuſſi Zollkriege eine beſonder K ür i S 5 50% z 
aber wollen jie leinen Pfenuig für Neſormen ber wangen niſcheruſſiſchen Bolliriege b „Dum amtern für vorwerfen, der Kommanditär des Cornelius Herz ums Leben. Das W 306 ſich in die näch⸗ 

A wol; ER, | ig⸗ R Mit B i Manöverproviautämter 5 2 a aſſer ergoß ſich in die mäche 
11 bare a ae — 55 e e Het 95 Niet bung b . Militarverwaltung, ülberwieſen geweſen zu ſein, während er ſelbſt von Herz Geld "sten Straßen und richtete groſen materiellen 2 
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Schaden an, welcher auf 200 000 Franks ge⸗ 
ſchätzt wird. 


zebildet werden könne. Dennoch dürfte der Abe mehr „vornehm, geſchmackvoll“ u. ſ. w., nein, 
ſchluß des Vertrages kaum vor dem Frühjahr zu elegant ſich kleiden, heißt heute, ſich nach der 
erwarten ſein; deshalb würde beim Beginn der neueſten Mode zu kleiden. So kann nach gegen⸗ 
Konferenz, falls die Ausſichten auf den Abſchluß wärtigen Modebegriffen ein wirklich hübſches 
günſtig wären, eine interimiſtiſche Handelsver⸗ Kleid, welches die Freundinnen heute entzückend 
ſtändigung auf Grund gegenſeitiger Meiſtbegünſti⸗ finden, in einigen Wochen, auch wenn es ebenſo 
gung angeſtrebt werden. ſchön geblieben wie am erſten Tage, „unhübſch“, 
Ferner theilt daſſelbe Blatt mit, Finanz⸗ „unelegant“ geworden ſein, deswegen, weil eine 
miniſter Witte werde noch in dieſer Woche die abſurde Modeneuheit ſich für einige Zeit das Feld 
im deutſchen „Reichsanzeiger“ veröffentlichte erobert. 
Denkſchrift Caprivis vom ruſſiſchen Standpunkt Nun laſſen wir für heute nutzloſe Tiraden, 
mit einer Gegendenkſchrift beantworten. umſomehr als unſere freundlichen Leſerinnen glau⸗ 
Der „Graſhdanin“ ſcheint den Inhalt dieſer ben könnten, es handle ſich nur um das ſog. 
Denkſchrift ſchon zu kennen. Das Blatt beſpricht ſchwache Geſchlecht, während es doch leider noto⸗ 
die Verluſte, welche in Folge des Handelskonflikts riſch iſt, daß auch das fog. ſtarle Geſchlecht die 
beide Staaten erleiden werden. Dieſe Verluſte Modethorheiten des lin de sieele nicht vorüber⸗ 
könnten durch die Statiſtik des Handelsverkehrs gehen laſſen kann, ohne die Gelegenheit zu er⸗ 
beider Länder in normaler Zeit nicht klar gelegt greifen und dieſelben mitzumachen. 
werden. In der augenblicklichen Lage ſei Noch einige Worte über die in dieſer Saiſon 
viel wichtiger der Umſtand, in wie beſonders beliebten Stoffe. Vor allem haben 
vielen Beziehungen und in wie vielen Leinen⸗ und gute Baumwollſtoffe ihre ſchönen 
Zollpoſitionen der Konflikt das wirth⸗ Tage wieder geſehen. Außer den Toiletten in 
ſchaftliche Leben beider Staaten ſchädige. Wenn Baumwoll-Krepon, Pigué, Mouſſelin u. ſ. w., 
einfach, wie in der Denkſchrift Caprivis, nach der ſieht man in letzter Zeit beſonders viel „hollän⸗ 
Handelsbilanz geurtheilt werde, ſo könne man diſche Linnen“ tragen, das pſchütteſte unſerer 
glauben, daß Rußland, das dem Werthe nach Saiſon. Ein für Seebäder gedachtes Koſtüm in 
viermal ſoviel Waaren nach Deutſchland exportirt, holländiſchem Leinenſtoff macht geradezu Furore 
wie Deutſchland nach Rußland, auch einen vier⸗ und geht gewiſſermaßen als Uniform für ſolche 
mal fo großen Verluſt aus der Einſtellung der Damen, welche auf „Pſchüttheit“ berechtigte An⸗ 
Handelsbeziehungen erleiden müſſe. Dieſe Ans ſprüche machen wollen. leber dem eigentlichen 
nahme ſei irrig, weil Nock, Facon „jupe cloche“ liegen 5 Reihen des 
1. ein bedeutender Theil jährlich aus Ruß⸗ helldurchſichtigen holländiſchen Linnens in Volants. 
l i land nach Deutſchland exportirter Produkte nicht Eine ſehr kurze Weſte mit Chemiſett in grünem 
Deputirtenkammer vertritt, in Singapore ein und in Deutſchland konſumirt werde, ſondern durch Battiſt mit weißen Punkten; unter dem belldurch⸗ 
ſetzte feine Reife nach Bangkok fort, wohin Dentſchland anderen Ländern zugehe. Ein Ver⸗ ſichtigen Stoff durchſcheinendes leichtes Grün. Grü⸗ 
er im beſonderen Auftrage der Regierung ge- luſt nach dieſer Richtung hin ſei nicht zu fürch⸗ uer Strohhut mit Bouquetts aus langen Gräſern 
ſandt iſt. . : 4 ‚ten, da die Waaren nun einen anderen Weg neh⸗ und weißen ſteifen Schleifen garnirt. 
a Sheffield, 10. Auguſt. Die Preiſe der men würden und Deutſchland die Einnahme aus 
Jorkſhire⸗Kohle find um 7 Sh. per Tonne ges, dem Tranſithandel verliere. Rußland, das keinen 


Saal zurückkehren?“ „Noch nicht,“ erwiderte Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Braun und nippte wieder. „Hören Sie, lieber warrants 42 Sh. 4½ d. eſt. 
Kollege, der Rüdesheimer hat einen Doppelgänger, Newyork, 9. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
zum Verwechſeln ähnlich, es iſt ein Hatten⸗ Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
heimer Riesling, der wenig bekannt iſt, vork 7,75, do. in New⸗Orleans 7,25. Petro⸗ 
denn der Berg, auf welchem er wächſt, hat leu m Standard white in Newyork 5,05, do. 
geringe Ausdehnung. Dieſen Hattenheimer werden Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
wir hier vor uns haben.“ Der zweite Experte Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line eertiſi⸗ 
bemerkte: „Allerdings iſt unter den Hattenheimer cates per Auguſt 60,00, Matt. Schmalz lolo 
Gewächſen eins, welches ganz den Rüdesheimer 8,60, do. (Rohe u. Brothers) 8,75. Zucker 
Charakter hat. Aber ich ſollte meinen, die große Fari (refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
Hinterhäuſer Krezeenz anzunehmen liegt doch per August 47,62, per Septr. 48,12, per Oktober 
näher, als das Meine Stück in Hattenheim.“ 48,62. Rother Winter ⸗ Weizen lolo 
Braun ſagte ſchmunzelnd: „Umgekehrt. Ich 68,25. Kaffee Rio Nr. 7 16,12. Mehl 
gabe nämlich zufällig dieſer Tage gehört, daß ein (Spring clears) 2,15. Getreidefracht 3,75. 
Verwandter Friedenthals einen Theil jenes Hatten- Kupfer 1000. — Rother Weizen 
heimer Bergſtücks angekauft hat.“ Beide lachten per Auguſt 66,75, per September 68,50, per 
herzlich und kehrten in den Saal zurück. Mittler⸗ Oktober 71,00, per Dezember 75,50. Kaffee 
weile hatte Friedenthal die Geſellſchaft ins Ver⸗ Nr. 7 low ord. per September 15,00, per Novem⸗ 
trauen gezogen, wie Braun hineingelegt ſei. Un⸗ ber 14,85. 
ter allgemeiner Spannung trug dieſer die Eigen Chieago, 9. Auguſt. Weizen per Auguſt 
thümlichkeiten des Rüdesheimer Hinterhäuſers vor, 58,12, per September 59,62. Mais per 
die ſich alle in dem geprüften Weine vorfinden. Auguſt 38,12. Speck ſhort clear nom. Pork 
Schließlich aber kam die Entſcheidung, daß ein per Auguſt 12,20. 
A en e ein flüchtiges wo [DE ne a EEE 
wie ein Frühlingshauch, dieſem eine eigen f 3 z 
ſei, welches nicht dem Rüderheimer, ſondern Telegraphiſche Depeſchen. 
einem kleinen Berge in Hattenheim angehöre. Gleiwitz, 10. Auguſt. In Folge des Ge⸗ 
Da erſcholl ungeheurer Jubel, Friedenthal war nuſſes giftiger Pilze ſind hier drei Erwachſene 
dem a preisgegeben, 9 ha A, geftorben, Mehrere Kinder, welche ebenfalls — 
der 28 einpapft ſiſt wirklich unfehlbar, der Pap wenn auch in geringerem Maße — von den Pilzen 
Wiesbaden, 10. Auguſt. Das Offizier⸗gegeſſen hatten, find dem Tode nahe. 
korps des 118. Infanterie⸗Regiments in = Wien, 10. Auguſt. In Folge bedenklicher 
5 = en ei Se ein ne er Zunahme der Cholera in den Nachbarländern ver⸗ 
N naleiat den Kaiſer gerichtet. Nach fügte die Bukowinaer Landesregierung die 
neuerer Meldung lautet das Urtheil auf zwei Sperrung ver ganzen Grenze und die Ver⸗ 


Jahre Gefängnig. 5 
a fänguig ſchärfung der Maßregeln zur Verhinderung der 


J talien. 


Rom, 10. Auguſt Der „Popolo Romano“ 
ſchreibt, er habe ein Dementi über das Vorhan⸗ 
denſein eines angeblichen italieniſch⸗ruſſiſchen ohne 
Vorwiſſen der Zeutralmächte abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages für überflüſſig gehalten, denn ein ſolcher 
Vertrag ſei eine Abſurdität für alle diejenigen, die 
nicht den Verſtand verloren hätten. Im Uebrigen 
ſchließt ſich der „Popolo Romano“ den Ausfüh⸗ 
rungen der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ zu 
dieſer Angelegenheit an. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 10. Auguſt. Die Zeitungs⸗ 
meldungen über eine Unpäßlichkeit des Königs 
werden dementirt. Die Geſundheit des Königs 
ſei durchaus befriedigend. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Auguſt. Die Bank von England 
hat den Diskont von 3 Prozent auf 4 Prozent 
erhöht. 

London, 10. Auguſt. Das Packetboot 
„Golconda“ von Indien kommend, iſt heute früh 
1½ Uhr vor Plymouth aufgerannt, wurde jedoch 
nach einiger Zeit wieder flott gemacht und fetzte 
die Reiſe nach London fort. R 

London, 10. Auguſt. Wie den „Times“ 
aus Singapore gemeldet wird, traf der Deputirte 
Le Myre de Vilers, welcher Cochinchina in der 


J ͤ V.. ] . ]˙ MXX N VOSIEHOR 


ar, 


ſtiegen. 3 . Tranſithandel habe, könne auch keine entſprechen⸗ Stettiner Nachrichten. ——— .) Einſchleppung der Cholera. Es bleibt uur die 
Glasgow, 10. Auguft. Die Bergarbeiter den Verluste erleiden. Stettin, 11. Auguſt. Der „Courier Baukweſen. Grenzſtation Itzkany offen; daſelbſt findet aber 


des Glasgoſper Bezirks beſchloſſen zu ſtreiken, fals 2. Ein anderer bedeutender Theil ruſſiſcher des Czaren“ wird i 

Amen eine Sohmrböhung um einen Shilling pro Produkte werde aus Rufland auf veutfchen Schif zum lebten Male eee 
Tag nicht bewilligt würde. Die Beſitzer der fen nicht nur uach Deutſchland, ſondern auch nach Operette „Der Vagabund“ zur Aufführung. Das 
Koblengruben wollen eine Lohnerhöhung um einen anderen Staaten ausgeführt und werfe der dent⸗ Gaſiſpiel des mit fo großem Beifall aufgenom⸗ 
halben Shilling bewilligen. 6 ſchen Handelsflotte einen bedeutenden Erwerb zu. menen Tänzerpaares Thekla und Anton Chri⸗ 

Swauſea, 10. Auguft. Die Steiger der Dieſen Gewinn verliere jetzt die deutſche Handels- ſtofferſen dauert fort. 

Gruben in Bonne Maeſteg haben die Arbeit wieder flotte. Nußland habe nur eine unbedeutende = Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr rannte 
aufgenommen. Mit den Steigern der übrigen Handelsflotte, erleide alſo keinen Verluſt. Waren, der Regierungsdampfer „Parnit“ bei Gotzlow den 


Berlin, 10. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Auguſt. 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand au koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
13902 M. berechnet M. 807 519 000, Abnahme 
2255 000 


eine ſehr ſtrenge Unterſuchung der Reiſenden ſtatt. 
In den exponirten Gegenden wurden neuerdings 
Aerzte geſandt und in allen Grenzorten ſanitäts⸗ 
techniſche Kommiſſare ernannt. 

Paris, 10. Auguſt. Das offizielle „Journal“ 
veröffentlicht das Geſetz betreffend die Angeſtellten 


ar ) 2 e . i r Nationen in Frankreich. 
Gruben finden Unterhandlungen ſtatt. die von Rußland zur See in deutſche Häfen ge⸗ Segelkutter „Olga“ an und zerſchnitt ſtand anfeichefaffenfcheinen M. 243852 und ee ee a 
bracht würden und von dort auf dem Landwege chelbweiſe „Die Inſaſſen der N en Der = Abnahme 50000 nn 9 Das Geſetz beſtimmt ſchwere Strafen für Alle, 


Schweden und Norwegen. . nach anderen Staaten gingen, werde Rußland auch 
Stockholm, 7. Auguſt. In der ſchottiſchen jetzt abſetzen; nur würden die deutſchen Schiffe 
Hafenſtadt Peterhead ſind gegen zwei ſchwediſche die Fracht nicht erhalten. 
Dampfer rohe Gewaltthaten verübt worden. 3. Einen anderen Theil der ruſſiſchen Aus- 
Dort traf am letzten Dienſtag der Dampfer fuhr nach Deuſchland bildeten die Waaren, die in 
„Dagmar ein, der in Schweden gefertigte, auf deutſchen Fabriten bearbeitet wurden; dieſe Pro⸗ 
maſchinellem Wege hergeſtellte Fäſſer als Fracht duktion (Bearbeitung) in Deutſchland müſſe jetzt 
hatte die er in Peterhead löſchen wollte, nachdem aufhören, dafür werde fie ſich in anderen Län⸗ 
die Faßbinder der einige Meilen nördlicher be⸗ dern, welche Rußland dieſe Waaren jetzt abneh⸗ 
legenen Stadt Fraſersburgh das Löſchen des men werden, deſto kräftiger entwickeln. Schon 
Dampfers verhindert hatten, ſodaß die „Dagmar“ aus dieſen Erwägungen gehe hervor, daß der 
dort unverrichteter Sache den Hafen verlaſſen Zollkrieg Rußland nur eines Theiles des Ab⸗ 
mußte. Hiervon hatten die Faßbinder in Peter- ſatzes ferner Produkte beraube, und zwar eines 
d Wind bekommen, und als das Schiff in den nicht großen; Dentfchland aber verliere den Ge 
fen. einlief und Anker geworfen hatte, rotteten winn aus dem Transport und der Bearbeitung 
ich die Jaßbinder von Peterhead zuſammen und dieſer Produkte. 
ſtürmten über die Fiſcherboote, welche die „Dag⸗ 
mar“ umgaben, aufs ai kappten die Ver⸗ 
tauung und bugſirten den Dampfer aus dem Ha⸗ 
ſen, wobei zahlreiche Fiſcherboote beſchädigt oder 
ertrümmert wurden. Endlich gelang es dem 
afenmeiſter, das Schlepptau zu kappen, worauf 
ein Tau nach dem ſchwediſchen Dampfer 
„Bernadotte“ N wurde, und dieſem 
gelang es auch, das Tau feſtzumachen, als die 
wüthenden Faßbinder auch dieſes Schiff erkletter⸗ 
ten und den Kapitän zu Boden warfen und miß⸗ 
handelten. Inzwiſchen hatte die „Dagmar“ die 
Anker geworfen und Dampf auf, ſodaß die fort⸗ 
geſetzten Bemühungen der Faßbinder, das Schiff 
weiter zu ziehen, vergeblich waren. Polizei war 
Sm zur Stelle, fie erwies fich jedoch dem rohen 


welche ſich nicht in beſtimmter Friſt angemeldet 
und ihre Idendität nachgewieſen haben. Ebenſo 
wird gegen alle Prinzipale vorgegangen, welche 
unangemeldete Fremde bei ſich aufnehmen. 

Der Marineminiſter hat dem Admiral 
Humann den Befehl zugehen laſſen, das Kanonen⸗ 
boot „Viper“ uach deſſen Ankunft in Saigon ent⸗ 
waffnen zu laſſen. 

Toulon, 10. Auguſt. Heute fand der Stapel⸗ 
lauf des in dieſem Jahre erbauten ſecl ſten 
Kreuzers ſtatt. Die Armirung deſſelben beſteht 
aus vier 10, vier 16, zwölf 47 Zentimeter⸗ 
Kanonen und 6 Revolverkanonen. 

London, 10. Auguſt. Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet, daß die braſilianiſche Regierung 
über die Ausdehnung des Auiftandes in Rio 
Grande ſehr beunruhigt ſei. Die Telegraphen, 
beamten haben die Anweiſung erhalten, alle 
politiſchen Telegramme zu beanſtanden, da man 
Verbindungen zwiſchen den Aufſtändiſchen im 


und zwei Damen, wurden von dem Dampfer auf⸗ 
genommen. 

»Am Sonntag, den 20. d. Mts., begeht der 
evangeliſche Arbeiter ⸗ Verein im 
Dieckow'ſchen Lokale zu Grabow das Feſt ſeiner 
Fahnenweihe, und haben hierzu mehrere 
auswärtige Vereine ihre Theilnahme zugeſagt. 
Die offizielle Feier wird eingeleitet mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, dann folgt 
nach einem Prolog die Feſtrede und Weihe der 
Fahne. Mehrere Männerchöre, von den Sängern 
des Vereins vorgetragen, dürften zur Belebung 
des Feſtes weſentlich beitragen. 

* Wegen einer Reihe von Kirchhofsdiebſtählen 
ſtand geſtern der Arbeiter Johannes Laaſch aus 
Grabow vor dem hieſigen Schöffengericht. 
Amerik Derſelbe war beſchuldigt, im Mai und Juni 

. a. d. J. auf dem Grabower Kirchhofe und dem 

Newyork, 9. Auguſt. Der auf den 10“ Kirchhofe der reſormirten Gemeinde mehrfach ab⸗ 
d. M. feſtgeſetzt geweſene öffentliche Verkauf der geſchuittene Blumen, Topfflanzen und Zier⸗ 
im St. Lorenzſtrome gelegenen Tauſend⸗Inſeln iſt ſträucher von Gräbern entwendet zu haben. Der 
in Folge des von der Preſſe geführten Ent⸗ Angeklagte beſtritt die ihm zur Laſt gelegten 
rüſtungsſturmes vom Miniſter des Innern auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. Die An⸗ a 
gelegenheit wird in der nächſten Parlamentsſeſſion . Poſen, 10. Auguſt. Spiritus lolo ohne Faß Norden und Süden befürchtet. 1 
zur Sprache kommen. ante wi dd Keie an Nieden dre oer 58,10, da. 20er 33,40. — Belle. — Petersburg, 10. August. „Graſhdanin“ 

: g Zr rg ee m für. Wetter: Bewölkt. ſtellt die baldige Veröffentlichung einer Denfe 
0 ft 11 A * 3 7 = . 2 

1 7 10 N it er auf dem Kirchhofe. Magdeburg, 10. Auguft. Zuckerbericht. ſchrift des ruſſiſchen Finanzminiſters als Er⸗ 

Pariſer Modebrief. 5 ie atte, duet Kerner erfl, von 92 Prozent . widerung auf die Denfjchrift des Reichskanzlers 

dee Baeiß, 8. gut, |merben, oft mit Einem Stogforb außperüfit, aud Kornander set. den den Renbement 130% Caprivi über die deutfch-ruffifchen Handelsvertrage⸗ 

Ales befinbet fich gegenwärtig in den Serien, gieichen bie non ihm verfauften Diumen dem um  Nacbrobuite eat 75 . z. Nendemen 120 Lerhandlungen in Ausficht. Das genannte Blatt 
warum nicht auch die Mode?! In der That W 
leben wir jetzt in einer Zeit, wo auf einige Wochen 


ie nämli i en i llender Ruhig. Brod⸗Naffinade J. —. Brod⸗Raffinade II. Si & ö 
bie elle Der Geschichte von ſem Fehlen W 1 2 Raffinade mit Seh 30,50. beſpricht die für beide Staaten ſich aus dem 
hinaus keine neuen Moden dem Portemonnaie des bekannten konnte der Gerichtshof keinen Glauben gene TS duc Et vn . Roh- Zollkriege ergebenden Verluſte und meint, Rußland 
verſtändnißloſen Ehegemahls die gefürchteten Stöße beimeſſen, vielmehr gelangte derſelbe zu der Ueber⸗ zu Au uf 1620 bez 16 25 9 i were ſetze freilich an Werth bedeutend mehr Waaren 
geben und wo es möglich iſt, eine Toilette der zeugung, daß L. die Diebſtähle ausgeführt und 110 45 85 bez 18 870 8 Oktober an Deutſchland ab, als es von Deutſchland be⸗ 
a von vor een zu fragen, ahn beshalp ee The. en e ud. 3 Wochen 4 be l. G, er November Dezember 13,95 ziehe. Aber bamit jei nicht geſagt, daß Rußland 
der fürchterlichen Anklage zu verfallen, man kleide Gefänguiß ſowie zu 6 Wochen Haft. bez., 13,97¼ B. daiurch den Abbruch der Handelsbeziehungen nun 


ſich nicht modern, V 5 cheblicheren Schaden erleide als Deniſch⸗ 
Und doch befindet ſich alles, was zur Mode ia Köln, 10. Auguſt, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ auch erheblicheren S 


3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 139 000, 
Zunahme 409 000. 

4) a M. 599 346 000, Ab⸗ 
nahme N 

5) 8 an e M. 90 198 000, 
Abnahme 3 535 000. 

6) Beſtand an Effeten M. 3 880 000, Abnahme 


680000. - 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 33 493 000, 
Abnahme 1 938 000. 


Paſſiva. 
8) as Grundkapital M. 120000000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 965 536 000, 
Abnahme 24249 000. BE 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

446 171 000, Abnahme 25 618 000. 
12) An ſonſtigen Paſſivn M. 851 000, unver⸗ 
ändert. 


Börſen⸗ Berichte. 


aufen gegenüber machtlos. Etwa 3000 Perſonen 
waren Augenzeugen dieſer Gewaltthaten gegen 
ausländiſche Schiffe, ohne daß zu Gunſten der 
Ausländer eingeſchritten wurde. Der ſchwediſch⸗ 
norwegiſche Konſul in Leith telegraphirte hier⸗ 
her, daß die nöthigen Schritte zum Schutze 
der ſchwediſchen Intereſſen getroffen ſeien; er em⸗ 
pfiehlt jedoch gleichzeitig den Exporteuren, vorſich⸗ 
tig zu ſein. 


in ſchzyferi ; Vermiſchte Nachrichten. ; a ieſiger loko 16,75, land, ebenſo büßten die deutſchen Fabriken, welche 
Stockholm, 10. Auguſt. Auf Veranlaſſung in ſchöpferiſcher Beziehung ſteht, d. h. Damen⸗ : „ treidemarkt. Weizen hiefiger Toto 16,75, le A u die deutſ 
des ſchwediſchen Exportvereins ſind bereits einige 5 und Schneiderinnen, Muſterzeichner inn — (Der „Weinpapſt“.) Karl Braun⸗Wies⸗ do. fremder loko 17,75, per Auguſt ——, per für Rußland arbeiten, viel ein. 


5 . 147 | 3 - = * 

ſchwediſche Induſtrielle nach Rußland abgereiſt, Stofffabriken, Direktricen großer Konfektionshäuſer baden, der kürzlich verſtorbene Politiker und November —,—. Roggen hieſiger loko 15,50, Warſchau, 10. Auguſt. In Folge der Ver⸗ 

2 Handelsverbindungen anzuknüpfen. u. ! 5 gerade jetzt in fieberhafter Aufregung, Schriftſteller, trieb neben etlichen anderen Dingen do. fremder lolo 17,75, per Auguſt —.—, per ſchleppung der Cholera nach Warſchau verfügte 

denn jetzt iſt die Zeit der „neuen Gedanken“ für auch Weinkunde mit redlichem Eifer und ſo November ——. Hafer hieſiger lolo 19,75, lgouverneur Gurko umfaſſende Vor⸗ 

Rußland. die Herbſtſaiſon, wenn auch nicht der ausgear⸗ glängenbem Erfolge, daß ihn die Glorie einer faſt do. fremder loo 17,75. Rüböl loko 51,80, per der Generalgon ür ganz Ku ß Polen. Läſſige 

Petersburg, 10. Auguſt. Der auswärtige beiteten Entwürfe, ſo doch ſchon der vagen unbe- beängſtigenden Weinkennerſchaft umſtrahlte. Mi⸗ Oktober 50,30 Br. . n ſichtsmaßregeln für 9 beſiraft wer . 
andel Rußlands im erſten Halbjahr 1893 belief ſtimmten Ideen. Fu niſter v. Friedenthal hatte auch davon gehört und Hamburg, 10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, Behörden ſollen ſtreng beitwait urden. 

2 im Export auf 237341000 Pud gegen Dieſe Ferien zeit der Mode iſt für die „Ele- wollte Braun einmal auf die Probe ſtellen. Der Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


166 369 000 im vorigen Jahre, im Import auf gantes“ der Seineſtadt die einzige Zeit der Ruhe Miniſter hatte große Geſellſchaft geladen; vor Santos per September 76,75, per Dezember Wetterausfichten 
191173000 Pud = 11 333 000 Pub in — Erholung während des ganzen Jahres, wo 5 9 Corona ſollte Braun um den Ruf der 74,00, per März 72,50, per Mai 71,75. — für Freitag, den 11. Auguſt. N 
dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres. fie für einige Wochen nicht täglich mit dem Ge⸗ Weinmeiſterſchaft gebracht werden. Schon war Kaum behauptet. iemlich heiteres, etwas wärmeres Wetter 


Odeſſa, 10. Auguſt. Alle deut ach danken aufwachen, geſtern eine ninilanté über⸗ manches erleſene Fläſchchen geleert, und der Wirth Hamburg, 10. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. wachen ſüdöſtlichen Winden; keine oder un⸗ 
hier ae Schi fe ten in en ſehen zu haben, und jetzt in der Mode hinter dachte, daß die Zunge des Gaſtes an Feinheit ein⸗ Aenne acht ken bericht.) Rüben⸗ mit ſchwachen | } | 
ihre Waaren auf Schiffe anderer Flagge um, um anderen zurück zu fein! — Schrecklicher Gedanke! gebüßt haben könnte, da wurde dieſer aufgefordert, ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


* — 3 rg 3 8 4 3 1 1 d. * 4 
der hohen Laſtſteuer in ruſſiſchen Hä ich nicht. — Aber auch ſchrecklicher Gedanke, faſt während ſeine Wiſſenſchaft zu zeigen. Frau v. Friedenthal ueue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt . Waſſerſtan — 5 
en 5; Ben 1 ai des ganzen Jahres keine andere Beſchäftigung zu ſelbſt überreichte ihm die aller Urfprungsgeichen | 16,22½, per September 15,85, per Oktober Elbe bei N ur 9. An 221 
Petersburg, 10. Auguſt. Die ruſſiſche haben, als auf dem Anſtand nach Modeneuheiten ermangelnde Flaſche. Außer Braun war ein 14,22, per Dezember 14,00. Stetig. eter. — Elbe bei Mag dr 8 . ) 
er 


M 0 

x - SE 3 A 5 ; A * 718258 : 4 — Unſtrut bei 
Börſenzeitung“ jagt: Finanzminiſter Witte und zu liegen und dieſelben der Reihe nach anfertigen zweiter rheinländiſcher Abgeordneter auweſend, auch Wien, 10. Auguſt. Getreidemarkt. 1 0,75 Meter. 1 
bie Verler . b an der laſſen und dann ſelbſt tragen zu müſſen! — Un⸗ einer „mit Weinkuochen“. Beide zogen ſich zur Weizen per Herbſt 7,71 G., 7,73 B., per 9. gaga 5 5 5 Pe? or „ Mete 
Schaffung einer Grundlage für die im Herbſt in ſagbarer fürchterlicher Gedanke! ernſten Arbeit in ein Kabinet zurück. Nach dee Feu 809 G., 8,11 B. Roggen per Breslau, 9. 53 Meter. — Warthe F 
Berlin ftattfindende Konferenz. Am 1. Oktober, Immer ebeuſo elegant zu fein, als die erſten Rippen ſagte Braune Kollege: „Rüdes Ferbſt 6,78 ©, 6,80 B., per Frühſahr 7,00 Unterpegel a 058 Meter. — Nele 
fo hoffe man, würden die Arbeiten jo weit ge⸗ andern, das iſt der ewige Stinuulus. Und dabei heimer Hinterhäuſer, zweifellos „Rüdesheimer G., 7,02 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,12 G., Poſen, 9. 2. auf, . 0,70 Meter. — 
diehen ſein, daß in der erſten Konferenzſitzung hat das Wort „Eleganz“ feine Bedeutung voll, Hinterhäuſer.“ Braun nickte zuſtimmend, und 5,14 B. Hafer per Herbſt 6,83 G., 6,85 B. We del Thorn, 8, Augut 20 Meter. 
Du ein Urtheil über den endgültigen Verlauf! ſtändig verloren deun elegant“ heißt heute nicht der Andere fragte: „Wollen wir feiert in den Glasgow, 10. Auguft, Vormittage 11 = 


y 
Berlin, den 10, Auguſt 1898, Fremde ſſonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſeubahn - Stammi - Aktien. f | ca Bauk Papiere, 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten.) 


73) 
Alles in Allem aber handelte es fich nur darum, 
eine Frauensperſon ausfindig zu machen, die mit 
einigem Geſchick die Rolle der ſo ſchmerzlich Ver⸗ 
mißten durchzuführen vermochte, und von der 
ſpäter ein Verrath nicht zu befürchten war. In 
ihrer Auſſpürung und Unterweiſung ſollte meine 
Aufgabe beſtehen; aber ich übernahm dieſelben 
erſt, als Förſter mir feierlich erklärt hatte, daß er 
nach dem Empfang des Geldes nicht raſten würde, 
bis er Weib und Kind wieder aufgefunden und 
ſie aus Elend und Noth in jenes behagliche Wohl⸗ 
leben verſetzt hätte, daß er ihnen lauge genug 
ſchuldig geblieben war. Mein Gewiſſen war alſo 
in einer für die damaligen Verhältniſſe ausreichen⸗ 
den Weiſe beruhigt, und ich leugue gar nicht, daß 
die Sache ſogar ſehr bald anfing, mir lebhaftes 
Vergnügen zu bereiten. Denn ich hatte das Glück 
Phet für unſere kleine Komödie eine Schau⸗ 
pielerin zu finden, wie wir ſie uns geſchickter 
und gelehriger wahrlich nicht hätten wünſchen 
können. In einem Tanzſalon ziemlich zweifel⸗ 
hafter Art hatte ich ihre Bekanntſchaſt gemacht 
und ihre Munterkeit, ihre Schlagfertigkeit, ſowie 
vor Allem ihre Sehnſucht nach einer Verbeſſerung 
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ging ich bei ihrer Gewinnung mit äußerſter Vor⸗ 
ſicht zu Werke und hütete mich wohl, ſie früher 
und tiefer in das Geheimniß einzuweihen, als es 
mir unumgänglich nothwendig ſchien. So wie 
ich mir den Verlauf der Sache vorgeſtellt hatte, 
würde ſie unmittelbar nach ihrer lurzen Gaſtrolle 
im Bureau des zum Teſtamentsvollſtrecker be⸗ 
ſtimmten Advokaten mit einer anſtändigen Be⸗ 
lohnung für den von ihr geleiſteten Dienſt ent⸗ 
laſſen worden ſein, und bei einer etwaigen 
päteren Begegnung hätte Keiner von uns ſie 
mehr zu kennen brauchen. Aber ich hatte meine 
Rechnung ohne zwei ſehr wichtige und ent⸗ 
ſcheidende Faktoren gemacht, nämlich ohne Wilhelm 
Förſter's Ungeſchick und ohne die Schlauheit 
meiner klugen Schülerin, der allerliebſten Miß 
Walſingham. Die kleine Blumenmacherin hatte 
nämlich kaum herausgebracht, daß Förſter im 
Grunde die wichtigſte Perſon bei dem ganzen 
Handel ſei, als ſie mich ziemlich ungenirt bei 
Seite ließ und mit allen Künſten der Koketterie, 
auf die ſie ſich gar nicht ſchlecht verſtand, das 
Herz des ſchönen Bill zu umgarnen verſuchte. 
Und ihre Bemühungen waren nur zu raſch von 
glänzendem Erfolge. 

Eines Abends, als er nach ſeiner Gewohnheit 
ziemlich ſtark getrunken hatte, erklärte er ihr nicht 
nur mit den feurigſten Worten ſeine Liebe, ſondern 
offenbarte ihr auch die ganze Erbſchaftsangelegen⸗ 


— 


Umſtänden noch mit einem Geſchent von einigen 
Hundert Dollars zu begnügen, wie ſie es ohne 
jenes Bekenntniß des halb betrunkenen Förſter 


ſicherlich gethan haben würde. Während ſie vor 
mir den ganzen Vorfall ſorgſam geheim hielt 
und ſich auch weiter mit der unſchuldigſten Miene 
von der Welt den Anſchein gab, als ob ſie mir 
jedes Wort des hübſchen Märchens glaube, das 
ich eigens für ſie erfunden hatte, ſchmiedete ſie 
im Stillen ihre eigenen Pläne, für deren Durch⸗ 
führung ſie weder einen Mitwiſſer, noch einen 
Helfers helfer brauchte. 3 

Nach Ablauf einer Zeit, die lang genug war, 
um die vorſichtigen Teſtamentsvollſtrecker glauben 
zu machen, daß die glückliche Erbin inzwiſchen 
aus Kalifornien herbeigeholt ſein könnte, wurde 
die gut vorbereitete Komödie endlich in Scene ge⸗ 
ſetzt. Ein kleines Mädchen von anderthalb 
Jahren, das der größeren Sicherheit halber als 
Edith Förſter figuriven ſollte, war in dem großen 
New⸗Nork gegen eine Eutſchädigung von einem 
Dollar natürlich leicht genug aufzutreiben, und 
ich hegte nicht die geringſte Sorge, daß meine 
gelehrige Schülerin ihre Sache ausgezeichnet 
machen würde. In einem nahe gelegenen Wein⸗ 
hauſe erwartete ich mit einiger Ungeduld die 
Rückkehr des falſchen Ehepaares, denn da ich 
Wilhelm Förſter ſeit Wochen hatte ernähren 
müſſen, auch die Koſten für alle anderen Vor⸗ 


* 


Arm in Arm und mit freudeſtrahlenden Ge⸗ 
ſichtern traten ſie endlich in die Weinſtube ein. 
Die kleine Pſeudo⸗Edith wurde durch einen Dienſt⸗ 
mann ihren Eltern wieder zugeſchickt, und in 
einem Seitenkabinet, in dem wir vor Lauſcher⸗ 
ohren ſicher waren, ſchickten wir uns an, Ab⸗ 
rechnung miteinander zu halten. Aber dieſe Ab⸗ 
rechnung geſtaltete ſich ganz anders, als es nach 
meinen wohl überlegten Entwürfen hätte der Fall 
ſein ſollen. Die allerliebſte Miß Walſingham 
war es, die zu meiner Ueberraſchung von vorn⸗ 
herein das erſte Wort dabei führte, denn ſie hatte 
ja jetzt uicht mehr die geringſte Veranlaſſung, 
mir ihr wahres Geſicht zu verbergen. Die fünf⸗ 
zehntauſend Dollars, die ich mir als Erſatz für 
meine Auslagen und als Entſchädigung für meine 
Bemühungen ausbedungen hatte, vermochte ich 
nur durch die ſehr energiſche und ernſthaſte 
Drohung zu erlangen, daß ich andernfalls ſofort 
Anzeige erſtatten würde; von einer billigen Ab⸗ 
lohnung und Entlaſſung der kleinen Blumen⸗ 
macherin aber war ſelbſtverſtändlich nicht mehr 
die Rede. Für ſie war die Komödie noch nicht 
zu Ende, ſondern die beluſtigſten Scenen der⸗ 
ſelben ſollten vielmehr jetzt erſt beginnen. Den 
Platz, den ſie nach unſerer urſprünglichen Abſicht 
nur eine Viertelſtunde lang hatte einnehmen ſollen, 
forderte ſie jetzt als ihr gutes Recht für alle Zu⸗ 
kunft, und Wilhelm Förſter war nicht im Minde⸗ 
ſten geſonnen, ihn ihr ſtreitig zu machen. Er 


einer Verſchollenen zu Liebe ein höchſt unbehag⸗ 
liches Junggeſellendaſein zu führen. Auf meine 
Erinnerung an ſein feierliches Verſprechen, daß er 
die Verlaſſene aufſuchen und ſie wenigſtens in der 
Mitgenuß ihres Eigenthums ſetzen werde, hatt 
er nur ein rathloſes Achſelzucken, während mir 
Miß Walſingham mit malitiöſem Lächeln rieth, 
mich fürder nur um meine eigenen Angelegenheiten 
zu kümmern und ihrem Bill getroſt zu überlaſſen, 
wie er ſich mit ſeinem Gewiſſen abzufinden ge⸗ 
denke. Ich ſah ein, daß die kleine durchtriebene 
Perſon uns in den Händen hatte, und daß es 
zwecklos ſein würde, ihr — in offenem Kampfe 
wenigſtens — zu widerſtreben. Darum fügte ich 
mich vorläufig ihrem Willen und ließ ſie allein. 
Am Abend ſuchte mich Wilhelm Förſter auf, 
theilte mir mit fliegendem Athem mit, daß er ſich 
unter einem Vorwande auf wenige Minuten aus 
der ſtrengen Aufſicht feiner Frau — wie er fie 
von da ab beharrlich nannte — weggeftehlen 
habe, und beſchwor mich, auf eigene Hand Er⸗ 
kundigungen nach der anderen und nach ihrem 
Kinde einzuziehen, damit man ſie wenigſtens 
vor dem Verhungern bewahren könne. Ich ſchrieb 
denn auch wirklich an einige Bekannte nach San 
Francisco; aber die Bemühungen derſelben, den 
Aufenthalt der Frau Förſter auszukundſchaften, 
blieben ohne Erfolg, und da ich ſchließlich andere 
und wichtigere Dinge in den Kopf zu nehmen 
hatte, fo ließ ich die ganze Sache vorläufig auf 
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bereitungen durchweg aus meiner Taſche beſtritten 
hatte, ſo verlangte mich's natürlich danach, mein 
Geld zurück zu erhalten und den wohlverdienten 
Lehn meiner Bemühungen zu ernten. 


— 


heit bis in die kleinſten Einzelheiten, ſo daß Miß 
Walſingham mit einem Mal ganz genau wußte, 
von wie großer Bedeutung ihre Mitwirkung war. 
Und fie war nicht jo dumm, ſich unterf ſolchen 


ihrer ziemlich dürftigen Lage hatten mir den Ge⸗ 
danken ein gegeben, daß dieſe hübſche junge Dame 
vielleicht das geeignete Werkzeug für die Aus⸗ 
führung unſerer Pläne fein würde. Natürlich 


erklärte mir, daß er mit dem Erſatz für ſeine 
rechtmäßige Frau mehr als zufrieden ſei und daß 
ihm am Ende auch kein Menſch zumuthen lönne, 


ſich beruhen. 
(Fortſetzung folgt.) 


liefernen Brettern in verſchiedenen Längen und Stärken 
ſoll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Balken und Bohlen“ ſind verſiegelt bis 
zum 19. Auguſt 1893, Vormittags 10 Uhr, an uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben unbe⸗ 
rückſichtigt. Zuſchlagefriſt 14 Tage. Bedingungen pp. 
find gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und 
Beſtellgeld auch in 10 Pfr und 5 Pf.⸗Poſtfreimarken 
vom Büreau⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtr. Nr. 1 
zu beziehen. Stettin, den 7. Auguſt 1893. König⸗ 
liches Eiſenbahn⸗Betriebsamt [Berlin-Stettin]. 

Die Ausbaggerung von 4870 cbm Bodenmaffe zur 
Vertiefung des Fahrwaſſers in der Kahnfahrt bei der 
Kahnfahrtbrücke ſoll verdungen werden. Termin am 

„ Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem 
> ebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bagger: 
ſtraß N frei an das unterzeichnete Amt, Linden 
find * in Stettin, einzureichen ſind. Bedingungen 

. on der Kanzlei gegen portofreie Zahlung von 
d zu beziehen. 
en 5. Auguſt 1893 


Amt Stettin⸗Danzig 


— 


Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Stettin, 
. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


Neno. ung für den Ban der Eiſenbahn Callies⸗ 


Brücken Die 


Lieferung der fi 


2 
= 
— 


Die Lieferung von rund 16 ebm kiefernen Brücken⸗ 
balken, 1241 qm kiefernen Bohlen, 1012 lfde. Mtr. 


und Durchläſſe 
mit Ausnahme der Bruchſteine und des Zements, ſollen 
in mehreren Looſen vergeben werden. 


und Bedingungen liegen in u ä i 
Ten gen Ki gen in unſerm Amtsgebäude hier⸗ 


Angebote ſind unter Benutzung 
Vordrucks und unter Beifügung der 
anerkannten Bedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit 
der Aufſchrift: „Augebot für Arbeiten zum Bau der 
Eiſenbahn Callies⸗Arnswalde“ bis ſpäteſtens, zum Termin 
für die Eröffnung der Angebote Dienſtag, den 22. Auguſt 
d. Js. Vormittags 11 Uhr, der unterzeichneten Behörde 
Viktoriaſtraße 4 hierſelbſt einzuſenden Der Zuſchlag 
erfolgt in ſpäteſtens 4 Wochen. Bromberg, im August 
1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. U. Abtheilung. 


* Verdingung. 

Die Lieferung von 571,50 laufende Meter gußeiſernen 
Röhren von 0,60 Meter lichtem Durchmeſſer zu den 
Rohrdurchläſſen der Neubauſtrecke Calljes⸗Arnswalde 
ſoll verdungen werden. Die Bedingungen nebſt Bietungs⸗ 
muſter werden von unſerem Büreau⸗Vorſteher, Rechnungs⸗ 
ratb Pasdowsky, Viktoriaſtraße Nr. 4 hierſelbſt gegen 
poſtſreie Einſendung von 50 Pfg. abgegeben. Angebote 
mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum Termin, 


am 23. Auguſt d. Js., Vormittags 11 Uhr, an die 
Königliche Eiſenbahn⸗Direltion, Abtheilung IV zu Brom⸗ 
berg, Viltoriaſtraße Nr. 4 poſtfrei einzureichen. Der 
Zuſchlag wird in ſpäteſtens 14 Tagen ertheilt. Brom⸗ 
berg, im Juli 1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direktlon. 


Stettin, den 10. Auguſt 18930 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 120 der Juſtruktion des Bundesraths 
vom 24. Februar 1881 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Pferd des Blerverlegers 
Pigors, Bergſtr. 14, an Rände erkrankt iſt. 


Der Polizei - Präſident. 
Tho 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

N und 2. Emiſſton. 
Littera A. 44, 67, 118, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
Emiſſton. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 


j 4. Emiſſion. 

Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 
5 600 Mark. 

Littera C. 90, 183 über je 300 Mark. 
5. Emiſſion. 

Littera A. 86, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 73 über je 500 Mark., 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapftalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗ Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. g 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

g 4. Emlſſlon, 

Littera R. 265 über 600 Mark. 

Littera G. 200 über 300 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinzverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893, 


Der Landrath. 


raf Behr. 


* 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf. Evangeliſt 
Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Aufruf. 

Der dem Kahubauer Herrn Wilhelm Heck- 
mann und feiner Ehefrau, Friederike geborene 
Schulz, angeblich verloren gegangene Freiſchein 
Nr. 409 wird hiermit aufgerufen und der Inhaber 
deſſelben aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 
bei dem unten bezeichneten Vorſtande zu melden und 
ſein Recht an den Freiſchein nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls den Kahnbauer Keckmann ſchen Eheleuten ein 
neuer Freiſchein ausgefertigt und auf denſelben das 
verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 1. Juli 1893. 

Der Vorſtand der 1. Feige'ſchen 


Sterbelaſſen⸗Geſellſchaftt. 
Bürgerliche Ressource. 


(Eingang Wrangel- u. Gartenſtr.) 
Dienſtag, den 15. Auguſt er., Abends 7 Uhr: 


Zum Beſten der 
Ferienkolonien 


(für noch in dieſem Jahre fortzuſchickende 
Kinder). 


Großes Vokal- u. 
Juſtrumental⸗Concert 


ausgeführt von dem Sängerchor der Stett. Hand⸗ 
werker⸗Reſſouree (Dirigent Herr F. Riecke) und 
der ganzen Kapelle (40 Mann) des 2. Artillerie⸗Regi⸗ 
ments (Dirigent Herr F. Unger). 
Bei eintretender Dunkelheit: uk 


Prachvolle Illumination 


des ganzen Gartens 

(4000 bunte Flammen). 
illets für Mitglieder und Fremde a 50 Pf., 
1 1 Wohlthätigkeit zu beſchränken, Abends an 
der Kaſſe. 


Polytechnische Gegelchal. 


Das diesjährige Sommerfeſt ſoll am Sonnabend, den 
12. Auguſt, durch eine Ausfahrt mit dem Dampfer 
„Olga“ fiber Waldows Hof nach Finkenwalde 
gefeiert werden. Karten, die zur Fahrt und zum 
Abendeſſen in Friedensburg für die Theilnehmer und 
deren Damen berechtigen, find zum Preiſe von 2 A 
bis Freitag Abend 7 Uhr bei 


er 
N 


n Sonntag, den 13. Auguſt er., zum 


ar 


per D. „Sirene“. 
Abfahrt 10 uhr Vormittags (Züllchow an⸗ 
laufend). 


Rückfayrt von Lübzin 9 Uhr, von Bergland 
9½ Uhr Abends. Preis für hin und zurück 75 Pf 


pro Perſon. J. F. Braeunlich, 


al 


R Sonntag, den 13. Yuguf: 
Sonderfahrt 
via Swinemünde, 


oo 
Heringsdorf nach 13 «a = 
und zurück, direkt 
Stubbenkammer cee 
Saßnitz (Hafen) 
per prachtvollen Sie 
„Fr Sia, 
größtem Raddampfer Stettins. 


Abfahrt von Stettin 2 * Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 


—— — . —¶—ò—ñ—6— — 
N — 
n 


1 
1 


hriegerfest in Bergland|® 


en 


am Sonntag, den 13. Auguſt er 
J. Nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Freia. 


Abfahrt =. Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis / 3,00 pro Perſon. 


Nach Misdroy (Lang. Abl.) 


und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. = 
2. ver Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 5 Pl. A 458 


Ill. Nach Wollin Cammin⸗Verg⸗ 


und Oſt⸗Dievenow und zurück 

per Dampfer „ Misdroy“. A 
5 Ühr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
von Berg⸗Dievenow 473 Uhr, 
Nachmittags, von Wollin 6/4 Uhr 
Abends. 5 
Preis nach Wollin I. Platz Mark 2,50, 1. Platz 
Mark 1,50, nach Cammin I. Platz Mark 3,00, 
1, Platz Mark 2,00, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 


Il. Mark 2,50. 
1. Pias Mark 3,50, laß nellen. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen- 
hagen, Christiania SD. „M. G. Melchior 
jeden Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags, mit Anlaufen von 
Saffnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 
nach und von Copenhagen ꝛc., jedoch nur während der 
Zeit von incl. 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
gemacht.) 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 5 
Güter zu 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch : 
Hoefrichter „ Mahn. 


= 
Stettin-Ropenhagen, 
Poſtdampfer „Titamin‘, Kapitän Ziemke. 
en Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, Il. Kajüte % 10,50, Deck Ah 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der, „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Fi ionen erhältlich. 
Eiſenbahnſiation Bud. Christ. Gribel. 


I. 


Abfahrt 
Dievenow 4¼ Uhr, 
von Cammin 5 Uhr 


Se 
Töchter⸗Penſionat 
in Stettin. | 
S zeichnete würde wieder einige Schülc⸗ 
& ne Mädchen aus guter Ya Wi 
milie in ihr kleines Benfionat, Bismarckſtr. 16. 
aufnehmen. Zu näherer Auskunft ſind gütig E 


bereit: 


Höpfner, Geh. Oberregie⸗ 


Emma Stiehl, 


geprüfte Lehrerin. 


ö Leilhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
En el, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, d. 15. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand- 


Kapitäns, von Saßuig 2½¼ Uhr Nachmittags, direkt] , ur 
5 aan u ng ai, d zurück a nn Bold un Aülber⸗ 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurü 3 e » + 
Ai 6,00 iind im Fang des Unterzeichneten, . Pfänder, be 


am Bord erhältlich. 
vr Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
12. Auguſt, 4¼ Uhr Nachmittags. 
a zum ee ie 2. Auguſt er, von 
igen retourniren, zahlen fachen Preis. un. 
5 J. F. A e Stettin. 


W Jeden Sonntag: 


Promenadenfahrt 


per Dampfer „Martha“ 
nach 


Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


mt in Stettin cirea 12 Uhr * 


gegen Baarzahlung. 


achen, Kleldungsſtücken, Wäſche u. |. w., 


Baarzahlung. f 
Lehman, Gerichtsvollzieher. 


— 


reiwillige Verſteigerung. 
Freiwillige 12. d. Fiieige v. 000 Uhr 


- N bei 
Aut Sonnabe di Grabow a/D., Lindenſtr. 52 


f f 52: 
2 1 le Aehbant mit Leitſpindel, 2 Dreh 


ine 


bänke mit Vorgelege, 1 Mechaniker Drei 


lancier, 16 Schraubſtöcke, 2 
Werle ns Schneidekluppen, verſchied. 
Meryaniter- und Schloſſer⸗ Handwerkszeuge 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Hamburg. Hotel Union, 


. Koehn. e 1,2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
Bee „ 99 des Nebenhauſes auf das Doppelte 
Täglich nach Mefjenthin | pergrönert 


2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 7, a 


ubs. Oscar Henckel. 


r 


— ie vor Mk. 1.50 u. Mk. 2. 
immer- Preiſe . — F. Stoltenberg. 


Orthopädiſche Turn- 


Sonderfahrten Königliche Thierärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 3. Oktober 1893. Nähere Auskunft er⸗ 


— . Ü— — — ꝶü26V—ĩëö—.ſv — — ———— 


Anmeldungen wolle man baldigſt richten an den 


Versicherungs-Gesellschaſt, Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen %% 43 421482. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiliare und Immobiliarver⸗ 
ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reft ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. Büchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Bad Elster, Königreich Sachſen 


= Anime — ana au ee 25. a re 
zu tige Quelle (die Königsquelle. neralbäder un ohlenſäure reiche udelbüder. 
billigsten Frachten nach allen Pläben pon ifenmineral, YRoor-, Electriſche und Kieferunadelertraktbäder. Wolken, Keſir-perſonal für 
Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


roteſtantiſcher und katholi i 
Eurzeit 1. ei 1 holiſcher Gottesdienſt. 


Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. 
an den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Teleg raphenamt. 
Frequenz 1892: 6631 Perſonen. 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 


Für die vom 1. September an 


Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
Moorbäder 


bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


Täglich Concerte der Königlichen Vadekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spiel plätze 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 


Neuerbautes Kurhans mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern 


Electriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Füllung. 


Königliche Baddirection. 


Bad Stuer in Meckl., den 3. Aug. 


Augenblicklich 90 Kurgäſte. Verdauungsleiden, Nervenleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, 


Rheumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge behandelt. — Mildes 


Waſſer⸗ 


heilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. . w. — Landſchaft überaus reizend 
— Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
G. Barde sen., Dr. med. II. Bardey jun. 


Bad Schandau a. G Eibe. 


Oldenburg, der Herzogtümer Braunſch 


Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lubeck 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comile: 


. 2 Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter WVagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Vetzer 
Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


Werr ſeine Vögel lieb hat 
jüttere nur noch Mildebhrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 8 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſall weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare 2c. 


Sr Dieſelben ſind nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direet importirter Fntterſamen 2c, hergeſtellt und ſchlagen durch Billig. 


Ulm, 1. Auguſt 1893. 


Die 


teit und Güte jede Concurrenz. 


Julius Mildebrandt. 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 
Alleiniger Depoſttair für Stettin nnd Umgegend Theodor Pee. 


9999 
u. Heilanſtalt 


nne Kessler, Eliſabethſtr. 4, pt. 


Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 
von je 300000 Looſen à Mk. u für die Jahre 1893—1S94 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb der Looſe die Generalagenten 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find. Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., zuſammen Mk. 342090 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preußen, Bahern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtſimer Baden, Meckleuburg⸗Schwerin und Strelitz, 
weiß, Meiningen, der Fürſtentäümer Waldeck⸗Pyrmont, 
und Elſaß⸗Lothringen geſtattet. 


Waſchleinen d. zufl, Hanf, Klammern u. Bind 
faden, verſchiedene Sorten empfiehlt eite die Seiler“ 
handlg. v. C. Sehreen, Neuer Markt 8, 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfhäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


Ger — — u. vertr. Nath i. Miniftertum Kalt N asserheil Anstalt. 
d. Unterrichts, Berlin W., Kurfürſten⸗ isenduelle. Wolken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Hefyr. — 
damm 1 Sherlaudesgerichtsr Schmidt [Gewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 
a . 7 ale er 8 . .. * 

bega O 4 ültig keit. Prospeeie gratis durch Die städtische Badeverwaltung. 

sau Brandt, Altwigshagen b. Bor⸗⸗/ ( d 

* . 55 

den le de ene, Ulmer Mü . 

e. terbau-Lotterie, 6. 8 

Be ee BE en mer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


in 


Er. Sehulten, 


Fe: 


Mittel ⸗Kell · 


Direktor Göbel. Ex: 2 


1 T f . . . m A En ̃ ê˙A! Eh rr renne. r N» Dr SE Bean = Zn un r / , r re ee ˖ 
I 5 1 — — U u fe 3 ER er S RS 8 Br r K 8 — s * * 5 — 


Statt beſonderer Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Julie Markuse 
Bernhard Michaelis. 
Königsberg i. Neumark. Gülzow i. Pom 

Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
en: Ein Sohn; Herrn J. Schultz [Seebad 
JLDELL |, 

Verlobt: Frl. Margarete Materne mit Herrn 
Dr. Paul Mecke [Berlin-Stettin]. i 
Geſtorben: Fran Wwe. Stöhr, geb. Kitzlow 
[Pyritzl. Herr Karl Jarling [Greifswald]. R 


. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtaschen, 
ouriertaschen, 
Reisekoler, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Eröffnung 

meines Möbelmagazins 

Marienplatz d, l, Il, Ii. Etage 
im eigenen Hauſe 


(vormals Commerzienrath Kressmam'ſches Haus). 


i Zahnatelier 4 
= Stau Margarethe Hüttner; 


& Grüne Schanze 15, parterre. 


137° 


| zu kaufen geſucht 
| in Vorpommern an der Oſtſee 
im Preiſe von 100 — 150 000 M. 


AV NN 


Stettiner i 
Fabri 


Sal 


j f 5 =} — — — a: 
Offerten Heringsdorf 8 — > 
ö V. R. 75 poſtlagernd. 2. 85 
— — ———PP A= —ͤ—U[— — — man — — — — ——ʒkʒñ — 7 
N | Grosse Plerde-Verloosung zu Baden-Baden. g 3 2 
Das Loos Gewinne im Werthe von 180,000 2 5 
„ Mark. Haupttrefier 20,000 Mark = 3 
=. 1 Mark Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 750 ES 


4 


AVATAVAYAY 


11 Loose für] Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto 


10 Mark. und Liste 20 Pfg. versendet Jalouſien mit Gurten u. Ketten 


8 F —— 5 Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette 
i | I er 5 Neue te Mode! * 2. Innen und außen Ketten. 
atenie N 2 N | Hermann Liechfeldt, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Pant 4 b f. W. Wurde. CInultheiss- / 
ö 
e Schuldheiss- = 


Reparaturen werden prompt mit Berechuung 
billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 


22 Stettin, 
100 Eur 0 Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 


empfiehlt in reicher Auswahl FE Reparaturen an Jalouſten, außen Kette, 


Im Leihhaus ob. Rosengarten 68/69 find mehrere 


= n 3 E f Ya j i te, von 5 M. au. 
Koch- U. Speiſe-Schokoladen (32 8 7 BR: 6 % eee, E N Kassette breiswerth en 
- 8 „ Kohlmarkt 10. Ju erfragen Kirchplag 3-4. 


8 don 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, . ET 
2 Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, Schultheiss. ’ 


Sum 220 


100 Kiſten Cigarren, auch einzeln zu verkaufen. 


— Deutſcher Kakao 5 Pi d. 2,40 M., 8 5 — eb — — > 2 2 Plüſch⸗Sopha in Roth und Grün zu verkaufen 
C Versand- und Märzenbier. eee 2 . Grabow. Langelix. 8, Tifchlere. 
3 1 gut erh. Anzug f. Knaben v. 10 Jahren billig zu 


Theodor Mildebrand & Sohn, Aclein zu Haben bei Oskar Stein. Birken -Allee Nr. 31. 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, ã ĩͤ v SEEET 5 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. Farben, trockene und 


mit beſtem gekochten Doppelſirniß angeriebene Oelfarben, 

rer ra | eigene Fabrikate. 

Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack 1. 


W. Beinecke, Frauenſtr. 26, 


. Foo AL AL SAHARA AN, Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbwaaren⸗Handlung, 


Berliner Bratenschmalz, arbn 
| \ gegründet 1843. 
feinſte Marke, VITTSISEIISIYIIIIIITSLITYTGIIYCIIT 
» Pfd. GO Pfg., J ee Een | 
bei mehreren Pfunden billiger, 
2 empfiehlt — 
= Hermann Linde, 


Falkenwalderſtr. 1592 


Apfelwein 


verkaufen Bugenhagenſtr. 4, 11, Eing. Löweſtr. 
1 faſt neuer Uhrmacherdrehſtuhl (Syſt. Glashütte) 
bilig zu verkaufen: . Burſcherſtr. 48, 3 Tr. r. 
41° Eine nene Bettſtelle umſtändehalber zu verkaufen 
. Schuhſtr. 25, Hof 3 Tr. 
A| RNingſchiffch.⸗Maſch. f. Schneider, ein 58 Hochrad, 1 
Strickmaschine zu verk. Bugenhageuftr. 3, 2. Hef . 
1 Sommerpaletot für Knaben von 10—12 J. billig 
I zu verkaufen Auguſtaſtr. 61, Seith. 2 Tr. r. 
A Origtnalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in „Ein sehr gut erhaltenes Pisalno 
den Sorten maturell und weinfarbig iſt billig zu verkaufen oder zu vermiethen . 9 
1 Mark, a estragon 2 M. 25 Pf., = . Gartenftr. 1, 1 Tr. rechts. 
aux fines herbes 1 M. 50 Pt. A| Stleiberiv., Wäſcheſp., Küchenſp., Kommode, Tiſche, 
In Stettin echt zu haben bei: W. Hof- Stühle, Spiegel zu verkaufen Junkerſtr. 1—3, 1 Tr. 
weister, Max Moecke's Wwe., Theodor Pée, ] gar 1 feine Plüſchgarnitur, feiner Herrenſchrelb⸗ 
Otto Reimer, Ludwig Renzmann, Bernhard . tiſch, Trümeauſpiegel, 4 hübſche Sopha in Plüſch und 
Schulz, Max Schütze Machf. (Paul Krause), f Rips, großes Garderobenſpind, Stühle mit Rohrlehne, 
Toeper 1 En 5 Ausste Leipzig 1898 | großes Oelbild zu verkaufen Junkerſir. I- 3, 1 Tr. 
nternat. AUSH . t möblirtes Zimmer mit Schreibtiſch ver 
Ehrenpreis d. K. 8 Staatsministerium und 15 8 = 
A 3 nen 55 . Auguſt geſucht. Offerten unter IW. D. 28 an die 
1 P Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. — 
Hüfttaue, Stränge, Waſchleinen, zu e 
5 = gr Erzieherim gesucht a& 
Bindfaden empfiehlt für ein Mäc.hen von 10 und einen Knaben. von 
[R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39, Jahren. ah 2 
2 Gefl. Offert. mit Gehaltganſpr., ſowie Zeugnißabſchr. 


Erfrischend u. wohlschmeckend. — d unter F. H. 20 in der Exped. d. Bl., Kirck pl. 3, erb- 
5 | 8 500 Mk. In Gol „ Dr. Zimmermann, gepr. wiſſenſch. Lehrer 


wenn 81 Rn ig A alle Hunt: (alte und neue Sprachen, auch Elemen⸗ 

= zreinigkeiten, a Sommerſproſſen, Leberflecken, Son⸗ — 
nenbrand, Miteſſer, Naſenröthe x. befeitigt ab den tarfach), ſucht Stellung als Haus“ 
lehrer. Gehaltsanſpr. 10 /. monatl. 


Nich 1 8 hohe Alter blendend weiß 112900 
5 N riſch erhält. Keine Schminke. (Preis 1.10 und 2,20.) Stettin, Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r. 
Die bekannte Perſon wird hiermit aufgefordert, die 


8 Man Hüte ſich vor werthloſen Nachahmungen und achte 
genau auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn, 

arf, Nürnberg. In Stettin bei WW. 80 beiden Probeweſten vom Donnerſtag, den 3. d. M. ſofort 

ner, Drogerie 3 Mohren, große Laſtadle 66, und zurück zu bringen, widrigenfalls ich gerichtlich vorſchreite⸗ 


2⁴⁴⁴⁴⁴e⁴ A AbAhahAAAHAALLD 
B Brautkränze, Brautſchleier, 
Silber und Goldkränge, 


Braut: u. Einſegnungs⸗Bonquets, Glace- 
handſchuhe, Oberhemden, Chemiſetts, Shlipſe, 
b 


Ar eee 


Manſchetten u. Kragen, 
ekauntlich reichſte Auswahl und am billigſten. 


H. Mühlenthal, 


5 4 Reifſchlägerſtr. 15, d. Pelikau⸗Apotheke gegenüber. 
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Er ED A En ER eee 
SDIWIIIIIDEDT IS 


1 


Eee 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 2 N ni . an 1 
oferitt billigt in Gebinden und Flafchen, bei 10 Flaſchen | ©. Keimen, Dronerie, Saltentwalberitr. 5, zu haben.. Johannis kloster. 2 Er. Is. Nr. 44. 
Ab 3,50 IR F etzı 1 ir patentirte 885 Stargard er Sägen und alle Arten eee N 
„ Fretzdor 1 5 ; . unb rear Fichmartt 89, 3 L. 
II. ane & 7 Brause-Limonade-Bon bons [Seifen⸗ Niederlage 1 Meinen sı een 
reiteſtraße O. Stück 10 Pfennig 1 (M. Ehrenberg) Junlerſtraße 9, vorn 3 Tr. 
auch in Schachteln à 5 und 10 Stück. 1 8 9 Hübſche Knabenanz. w. bill. angef-, tal. w. Knabenhoſen 


Fischmarkt 8— 9, . en in Arbeit genon, Gr. Wollweberitr, 9, v. IV, 
. ehlt Init = 5 
Man achte auf den Namen „Stollwerek“, = | grüne u. gelbe Talgtotnfe fd. 20 95 Vfb. 999.5 Juuge Kaufleute erhalten gute billige Vanſien 


0 5 2 AR Frauenſtraße 50, 2 Tr. 
beſte ausgetr. Hausſ. I Sa arg 5 1,10% | Damen- u. Kinderkle der werden gut u. billig ange? 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


io, 
e (Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 


— Ueberall käuflich. — 


—— — — J — — — ä —f— 


| Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Llr. pro Minute Glpe.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0.35 , 5 „ 1, 60H, fertigt 2 5 Deutſcheſtr. 88, Hof bart. 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit. 8 und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. Jung. Kaufmann wünſcht in fein, Freiſtund. ein. kl. 
> Banerhaftigkeit, S ufache Conſtruetion, billiger Preis ꝛc. —— 2 al Schäflsm. d. Bil. 3. führ. Ade. M. K. Haubtpoftk 
8 T | FFT Agenturen für den Verkauf von Staats⸗Prämien⸗ 
f A. K lings, * — Looſen zu vergeben Wilhelmſtr. 22, 1 Tr. l. 
N [> — — _ — — 
4 2 2 Erſetzt die Mut⸗ 
N K Grottkau⸗Woiſſelsdorf 1. Schl. A «% —7' ———— r,. — 4 termilch; iſt da⸗ Bellevue- Theater. 
5 I Sobhatiſch, 1 mah. Spienelivind, 1 € Better 5 ER Kindern, d N 
1 Sobphatiſch, 1 mah. Spiegelſpind, 1 Stand Betten 5 Rademanns entwöhntwerden N ut Auguſt 98: 

4 äußerſt billig zu verk. Wilhelmstr. 10, v. Keller. unenlbehriic. Freitag, 11.2 uud 
i Alle Breun⸗Materialien preistverth. a ic ungemein — 8 f 7 had 10 5 6 a 
| a — = us Z. Berg, Buriherfie. 43, T. _ * . Y ? Man a gebe es KK 7 derm hl Der (Sour ter zar Cie 

Rampions ſind um zu räumen billig zu verkaufen f alen ‚fOwaden ın. 8 5 1 Garten Frei A 
a Ve dae z dite lee N N er = Sonnabend, 12. Auguſt 98: 

2 eiſerne Oefen, 2 Kor bſtühle, 1 kleines Küchenſpind —— ——᷑ẽ—᷑—ͤ32——— pn Der V b 7 
L billig zu verkaufen Grabow, Langeſtr. 58, 1 Tr. £ 1 5 ck ö ö 15 0 8 ' | i Fr Aga und. — 
; 1 Tafel⸗Waage z. Laden u. 1 4 * fofor rocknend un geru Zeugnisse! ne a Ballet⸗Tänzerpa zres 
| au bertaufen Mofterhof 21, Bol 2 Ze Be | 3 5 Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit e dekla Ad Anton 

1 Griner Papagei Hr 10 705 auc 1 A, 1 0 von jedermann leicht anwendbar, RT e Mee ur. ger Chr er fersen, 

aufen Vogislapſtr. 6. Näh. 1. I. x 11 ; REN , ; 10 7 1 Heilung don Suppen für geöbere Kinder, War den 8 2 

Trockene Erl a _ ee in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, ung von © Ven, daß 16 tie Zugabe ET 

Trockene Erlen Nutzrollen eupfehlen biligft immer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Gerüch und bol eswe e ge Edge jet ganz 5 Uhr: Garten Frei Concert. 


5 8 f r ud bei Darmkıtarrben —— — 
durch Ahre Hafermehlſupbe erſetze m weht e 

rößerer Kt Getreidemeblſuppe nur noch Ihre 3 

rößerer Kinder von N. Hahrnagsveält Ihr ee Sonutag: 


2 2 3 5 A de. 5 7 
Franz Christoph, Berlin NW, Mittelstr. 11 e e e e Der Büreaukrat. 
Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außeerſihl. Rofod, 16. April 1892. Ele — — . — — Sg Ci Se. 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke- und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 


2 eee Se = 65. Elysium- Theater 0 


5 Freitag: Zu en Preiſen. 
e ee le BER Kyritz- 1 yritz. 
Bademanns Mindermehl empfiehlt Geſangspoſſe iu 3 Alten von Jacobſon. N 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a/O, Züllchow. offen. 


Ei N Sonntag: 
= Eiſenbahnſchienen 18375 
zu Bauzwecken und Geleiſen, 1 und Kipy⸗ * S . 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe Tigi. 2 a 
. Gebr. Beermann, Stettin, Speiccherſtr. 29 Ber Täglich: Gartenm-d 'oncert. mE 


E Kirschsafi, 22 est d- ινννε. 


jt 
— M. Stange & Co. _| das langſame klebrige Trocknen, das der Delfarbe und dem Oellack einen, vermieden wird. 
2 hochſtämmige blühende Oleander⸗Bäume find billig R 
zu verkaufen Deutſcheſtr. 66. 


A 


Rademanns Kindermehl iſt in allen 
theken, Droguerien u. Loſonialwanrenhandlen. 
zum Preiſe von M. 1,20 per Büchſe zu haben. 


apeien! Tapeten! 


＋ 
Größte Auswahl 


in einfachen wie auch in feinen Genres bietet die längſt als 
billigſt bekannte 


Tapeten⸗ und Teppich Handlung 


Deutſche 
Merino-Kammwoll⸗Stammſchäferei 
Bresow 


(früher Krebsow), 
Züchter: Oeconomferath T3110. 


Auction 


* n Be 


= 8 1 2 sn 1 2 a 
e cr 30 fee, Papenftt. — Gutmacher & Co. — Papenftr ee "Miss Annie Graboff 
Mittwoch, den 16. Auguſt, 5 IB. Wir machen wiederholt ergebenſt darauf aufmerkſam, daß wir am 1 Platze C. H. Homann, 188 0 . l 
Mittags 12 Uhr. kein Zweig⸗Geſchäft haben, und daß unſer Verkaufs⸗Lokal ſich nach wie vor nur Papen ⸗ 16 Große Do mſtra ße 16. 0 mit ihren brillant dreſſirten 15 Möpſen. 
d 8 21 Abholung ſteheu, auf vorherige 1 ſtraßſe — im Kronthal'ſhen Hauſe — befindet, NB. Bitte auf Hausnummer zu achten. N = 24 Attiſten altert rſten Ranges. 
15 ur duniniftrator Grützmacher in Breſow. I Finkſitwanne 5 /, 12 Enden Ketten für zwei Durchſchlagender Erfolg! Jubelnde Beifallsſtürme! 
ꝛiT Sahıdot Wiitet| MEGA 8 1 Gespenster“ 
fi 7 „ N 8 rab ı bertan Pöblitzer | 8 
N Breſow bei Pribbernom aue Qualität, ſind ſofort 8 Flaschen eee 9 — bei Gummi-Artikel 11 Pan Der e ee . Saal wi 
REN Es Arie e bernow. Ä 8 410 gen Kaffe abzu J 8 5 i Fabri k. i ke in‘ von A. Quaſthoff. 
char Flenming- Hens. EEE eee 


Graf F lemming-Benz. ö Preisliste gratis und franko, Tänzchen. Näheres die Plakete an den Säulen. 0 


* 1 2 1 


